
Mchdorfer Tagehlatt 
ueltele nationale tageoeeienng für das Riesengebirge

W qiäswswnwww 1 “War. 4“"... «

natl.1‚40 m, wach-un es im. f. stehet-e 1.20 mit.M
80 Ps. — Kündigung des Ganges eine vor dem II- f. Im
mitnhl. oh. schriftl. i. h. Geschäftsstelle-s- smsslle”WM
haben die Beziehee deinen Anspruch ans um  
  

 

Nummer 187 Freitag, den 12. August 1938
- .‑‑‑ --——-Cc—

Ohnehaltflug Berlin-—USA.
Jn 2000 Meter Flughdhe über dem Ozean

Am Mitiwvch 19.53 mit ist auf dem Fiugpluii SMM betriebsleitung und hat bereits 16 Ozeanflti e durchge-
Ren das viermotorige FouesWulfiFlu zeu W 200 « » ' hol von
»Er-ever« mit dem Zulesiungszeichgn 3:?! ON zu YakrteaFkrisitTFxåfFllltsgiinlggkiikerexiFZYIMYFM Eifahxung
einein Dbnebaltflng vnn her metdgsbanntftaht mich den nnh her Oberflugzeugfun er alter gober, her die so
Bereinigten Staaten von Nordamerika gestattet. Am Dou· überaus wichtige SBehiennn des Funkgekäts übernommen
nerßtagnadymittag 13.40 Uhr hatte das Fiutizeuli NEU« hat, blickt auf vier Ozean lüge zurück. Der Oberfunker-
fnnhlanh erreicht. maschinist, Paul Dierberg, hat sogar schon 52 Ozeanfliige

Die Beöatzun des Flugzenges besteht aus den beiden mitge a t, n h ist achtzehnmqt ans hem ßnfttoege nach
Flugzeugfti rern lugtapitan Alfred H e nke und bangt: New »F ge'angk«
mann Rudolf v o n M o r e a u , Oberfunkermaschtnist Der im? „ßonhor“ her üodesflßnifsflßerie hat in her
Paul Di« b e r g nnh Oberflugzeugfuuket Wuliek K ° « jüngsten Zeit von sich reden gemacht, als im Juni dieses
ber. Hauptmannvon Moreau ist Offtzterder deutschen Jahres haß zum Typ »Cpnqu« gehörige Großflnzzeitg
Lustwafseö die drei anderen Besatzungsmttglteder sind An- »Sakuand« mit 26 _Iuggäften in elf Stunden nach airo
gehorige er Deutschen Lufthansa. Heute uud hon kaeuus flog und an einem ag 6200 Kilometer zurücklegte.
ie eine langjährige liegerkameradschaft verbindet, haben. - - «

einen emetnsame zeanflug schon seit langem beabsich- . fl
tigt. ngesichts der sorgfältigen Planung und Vorberei- Gieges "g des llCondor
inne des Unternehmens stellte das Reichsluftfahrtministe- Das deutsche Flugåeug ,,Condor« ist um 20.58 Uhr
rinnt den beiden Piloten das ,,Condor«-Flugzeug zur Vers Berliner Zeit nach g cklichem Verlauf der Ozean »
meinte. Die Deutsche Lufthansa unterstützte den Flug. in: quernng glatt in New York auf dem FloydsBennens ugs
dem sie auch Dierberg und Kober. zwei bewährte Männer platz gelnnhet. _
ihres TransdzeanskLuftverkehrs, die Erlaubnis zur Teils Die Nachrichtenübetmkkgung, hie mit einer 1504““.
nahm-als Maschintst und Funker aab. wait-Telefun-ken-Luftltansa-Staiion 'fiir Land-welke und
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. Wm Segel-keusch nSu « Wein-nd (an).
am; ·. . .. » Luftftr r- te ein l von Berl« s .
"w“WEÆKS vier-invi- Groäflugz F uska Fockekiiditxlthzyw

das wir auf _ Bild im Fluge be nsdeth unter hrrmg von „.„gz.
. .. man derive um nach . .....--L«i

Dei Øiaki in Øiuuicii einer Lorenz-Kurzw"ellenstation durchger ri wurde, stund
ging am Mittwochabend in aller Stille vonstatten. Auf während des Flu es in fort esehter erbindung mit
Grund gängiger Wetterberichte wählten die beiden Flug- Quiclborn bei Ham arg Die eldun en des Flusse-Ke-

i e

. 5.4.»...-

zeugführer iesen Zeitpunkt für ihren- Abflug. Mit einem lagen jeweils eine Bier lftund nach usgabe her
glritsgewithd von annähernd 18 Tonnen kam das mit v i e r Reichsluftfahrtministerium in erlin vor. Die z verl _

W.- otoren ausgerüstete Flugzeug mit impo- Weiiekbemiuu schuf weitere gisssiige ora-n kituug u
Yesreätder Lieiclätigkeit bbotnggiliothenbitbcla’g. SeithterdstehtEdge fiir hie glückli e Durchführung Fluge .

e a nng n anern er nn ver n nng m en r - ·
stationen und meidet jede Stunde den Standort. Um NGW Yok- m getrennter Ekwmis
20.45 Uhr wurde Hamburg überflogen, um Mitternacht Der oeben glücklich beendete erste Ohneha-lt-Fslu«g
befand sich die Maschine über Glas ow, um dann den Berlin-—- ew York mit dem deutschen {ein zeug ,,Condor
eigentlichen Ozeanslug n beginnen. eist über den Wvls der für die amerikanische Oeffentlichleit ob i berrasche ·
ken fliege“. hielt das iugzeug bisher bei gutem Wetter kam begegnet im anzen Lande stärkstem gnteressn
eine F ughöhe von etwa 2000 Meter ein. grobse Rundxunkgeell chast National Broadc lag o.

«- kg: reitet; sitindlkch er te übler diöi Forräh ritJe ges
- . n eng an enem ro en ug. e an ga en
Reue fliegerifdfe Großiai · der ew-Yorker Abendb ätter wi men dem reignis brei-

Deutsche Piloten haben in einem deutschen Großflugs ten Sinnm. Sie Weil-M auf die E rsim aligkeit di e.-
zeug zum erstenmal den Versuch unternommen. den Nord- IS 5 U nie {im h müe n 6‘310 nnh fiellen wir MB 110% VI
atlantik von Mitteleuropa aus zu überqueren. Selbstver- abr „Ianmäfi, n Paukiii Mit mit ber d 0 DOMLCZO usi-
stiiudlich ist dieser Versuch ein Wagnis, der den männlichen Im C Minka 1 sp- bvei Jahren Pgobe üge er dein .

nsatz forhert,’ aber er ist nicht etwa ein »smarter Eine ° tiantfimnntetnebnin “3* und) « U sle V .
all , wie etwa der« ‚am lu des-Ameriianers Corrigan. ficbere Zurb " Uns noch 5' km Gtreden in CO-
·.t aus Verschen u er die asserwüste,.den Atlantischen Richtng ev ra wnrhe.

Ozean, flog. Jn zäher Arbeit sind die Erfahrungen ges Dtuußeu anf Btpdki “erwählt“ .
ammelt worden, ehe das Focke-Wulf«Flugzeug „(Ionhor‘ nett hatten sich cz Wg; er

". v o n o e ‘ti

um
n ging üher die etwa 7500 Kilometer lau e Strecke den anterilant säen »

von Or U . ‚ab

. . .‚ ‚am:
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dMotoren aus erü et i e zu ammen etwa 3000 Drae er als _ete

‚eifkii. nd e '‚en8 Minnen die seit la » em im RGO-si- m her den
eilen erprobt am. Flu ran ttin lfre enle

nach Nordamerika wagte. Die hier! vfige Be- de Lustatt

3 · s Dir In lo Unverstand- -1« ·-
Markt Deut eben Luithania aeh et sur U autiks tue-s Orts-sit man“? i). W « «

s3“? bei deutschen Monpugzeugesz das mit vier mit
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[wie hie Einziehungk‘e.
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54. Jahrgang

glu eng. Es meldete zu dieser Zeit die Haarmann So!
t orenszolfs bei Gegenwind.

Um 19 Uhr Berliner Seit meldete das Flugzeug all
Ciandort 50 Kilometer nor dstlich von Bofton.

s

Als L i n h b e r gh vor nunmehr et Jahren er ali“
den Ozean bezwang, war das eine iegerische ro ta
ersten Nan es. Er eröffnete tt seinem Flug gewi er-
maßen ein · ennen über hen såean das, wenn an eine
unzadc tapferer Man-m habei as der-en ue en, h'o im-
mer in ein wertvolles Ziel errei e: Die ederfltegung
des ilantischen O eans aus dem ereich der Utopie her-
auszune men und he in das lugpro ramm unseres eit-
alters fe hinein n anen. it h l, H nefeld und id-
m a u r i c e mit er »New-Jl« bedeuten aus diesem ege
enan so einen fli gerischen , rkftein, wie h e Programm-«-

ginge her Lufthania, die in zielbewußter Arbeit die _ rund-
Engeer eine »flugvlanmäß ge« Ueberauerung des zeans

n · -
Die Ost-We sRi tung ist —- begründet in dsen schlech-

reren Wetterver ältn sien —- immer etwas schlecht weg:
gekommen, wenn man von den Flügen der Lufthansa a
steht. Und so kommt es daß beim diesmaligen Flug des
»Condor« Berlin tatsächlich erstmalig Startpla itr einen
NonftovsFlu nach der Neuen Welt gewesen i . Nur ein-
mal wurde isher Berlin von Ozeanfliegern direkt ange-
flogen. Es waren Post und Gattu, die aus ihrem
Rundflug um die Welt m Jahre 1930 in Tempelhof lan-
deten. Bei dem Flieeer Chamberlein, der 1927 von Amei
riia geftVen lam, re ege es gerade bis Kottbus die Ame-
rilaner rock und chlee flogen im glei en ab"
nach München, und schließlich kam H o Ir-i i s , er e ent-
lich nach Dänemark wollte, bis Kreseld.

Die Lufthansa hat« unterstützt von ausgezeichneten
Nachrichtenmitteln und einer lüctenlosen Wetterderatung,
setzt den schliissigen Beweis erbracht, daß es für die deut-
sche Luftfahrt Schwierigkeiten nicht mehr gibt.

Sie hat sich in die Reihe der großen Helden des
Ozeans gestellt, die immer wieder im Dienste des ort-
schritts tätig waren. Deutschland hat Grund, stolz an die
neue Leistung der deutschen Fliegerei zu fein.

Ein Drittel der Zeit der ,Bremen«
Das Focle-Wulf-Flu zeu ,,Condor«" hat aus dem

Flu? nach New York zu er trecke, die im Jahre 1928
oh , von Hünefeld und tZitzmauriee mit dem Landflngs

zeug ,,Bremen« von Jrla nach Neufundland zurückleg-
ten„ nur ein Drittel der damaligen Zeit
benötigt.

 

 

grauer izn Böhme- walv» Werg-W _

Ein frisches Grab klagt an!
Beisehung dee Geld-Mannes Pater-le

In seiner Heimat im Böhmer Wald wurde der Sus-
detendeutsche Wen el Paierlez der von tschechischen Wien»
chelmordern erste en wurde, feierlich beigesetzt. Der Er-
mordete war ener der alte en Mitkämpfer der Sudeteni
deutschen Partei in dem bhmer Walddors Hartmanin
und als fleißiger Arbeiter und rn iger, verantwortungs-.
bewußter Mann geschätzt und belie t. Eine unübersehblire
Trauergemeinde gab dem üngsten Opfer des tschechischen
Terrors das letzte Geleit. er Stellvertreter Konrad Hen-
leins Karl Her-wann Frank, überdrachte den letzten Gruft.
Die Beisehung des fün sten Blut engen der sudetendeuts
schen- Bewegung gestalt e sich u e ner er reisenden Sinnh-
gebnn’g der Ludetendeut then otgemein ihaft, gleichzeitig
aber urde i'efer Akt er Trauer lzu einer stammenden
Anklage gegen ein menschenunwürd ges {Regime des Deri
rats, dessen We von unzähligen Gräbern nnfchuldig ge-
meuchelter Deutiicher gezeichnet ist.

an: die anze Bevölkerung des Böhmer Waldes war
der Ta der eisehung ein T r a n e r t'a Einzeln undin
geschlo enen Grup en kamen die Sude eudeuts n an!
allen Teilen Westb« hmens nach Hartmanitz, um i rem er-
mordeten Kameraden, dem SdPsMann ierle, die letzte
Ehre zu erwei en. Alle Hütten und Häu er, die inmitten
der ft’einigen ecler oder umgeben von demdrtnkelgrünen
Hochwald liegen, tru en Trauer ahnen n dieser Ge-
meinde hat ierleasl iSäsgefchnei er dreize n Jahre län
für sieh und eine alten Eltern das täglickäe rot erarbeit
und war bei der gestrmten Bevölkerung urch Hilfsbereiti
schaft uvorkommenlzdii und Bescheidenheit hoch tacht-is
De Sd . ehdrte er eitdem ahre 1935 an undlsgkktesilh
inallsden ahren voller fies: fierunÆr sein siqu
ein-, flirdas er unter feiger brderh fiel. ..

Tausende gaben dem Toten dar Geleit
, Um .10 Uh vormitta s war die Aufstellung bei.
auer u es der lia e die halbw; s tot ‘ d r
ordstzlls und dem- Frikstis von Guts-Saugt {im die-i

c
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enbet. Der Sar des Ermoideien ruhte, von einer Fahne
an sudetendeutchen Bewegung bedeckt, auf einem mit
ichenlaub ausges milckten Katasalk. SchutzdienftiAbteti

langen hielten b e hrenwache.
Das Lied ,Komm’ Kamerad« leitete die kirchliche Ein-

gnung ein. Dann wurde unter dem Trommelwirbel der
naturner der Sarg von Männern des S utzdienftes auf

e chultern gehoben, und der gewaltige rauerzug se te
in Bewe ung. Vorangetragen wurde die Kre s-

ndarte der dP. ihr fol ten 180 Fahnen der Bewegung
aus dem anzen Böhmer al-d. A te lungen des Schutz-
dienfles, ungturner und ein arkes Amtswalterkorps der

weg-ung schlo en fich an. H nter dem Sarg schritten die
_ tter, der St efvater und drei Schwestern des Ermor-
beten. Und dann fol ten viele Tausende, die aus allen
Tälern des Böhmer aldes zerbeigekommen waren, um
ihrem toten Kameraden das eleit zu geben. Links und

ts des Weges standen wiederum Tausende und grüßten
mm den Toten.

Das Blut schreit zum Himmel
Am Grabe na m bann als er ter der Kreisleiter der

Ost-P Senator Lu wig F r ank, s Wort. Er gedachte
des Toten als eines treuen und einsatzbereiten Kameraden.

»Am offenen Grabe«, fuhr Senator Frank u. a. fort,
‚Sage ich an ein System des Unre ts und der ungeme-
li seit, mit der ge en das völkische udetendeutschtum ge-
kämpft wird. mm”dieses System wird in moral scher H ·
ficht chlechtes Beifåiel gegeben für alle minderen Elemente.
Jch age an ein vftem, das statt der Völkerver öhnung
dem Haß dient, das es duldet. daß der Haß gesch rt wird
is zum Mord, ein System, welches duldet, daß olche
aten eschehen können, daß dort Blut fließt, wo es urch

e _ tspre ende Maßnahmen verhindert werden könnte. Das
lut schreit zum Himmel, und wen wir eute die Welt

anru n können wir ewi ein, da der u Wider all
sinderre wird.« g R s t h _

‚mir fürchten den Tod nicht!«
Nach Senator Frank trat der Stellvertreter Konrad

enletns, Karl ermann Frank, an das Grab. Jn
ertretung Konra- Henleins und im Namen des Sudeten-

deutschtums über-brachte er dem toten Kameraden die
letzten Grüße. -

,,Mitten aus deinem fsulgendfrischen Leben«, rief er,
,mitten aus deinem Kam f' r Volk und Heimat hat dich,
en Unbew eten, die and feiger Meuchelmörder hin-

zestrecktJntefemS merz, aber auch in berechtigter
mpörung steht as Susdetendeutschtum an deinem

Sarge. Seit dem 21. Mai, an dem sich die Prager Regie-
rung bemüßigt fühlte, besondere Maßnahmen über unser
Johnedtes ge uältes deutsches Land zu verhängen, bist du,
Kamerad aierle, der dritte Blutzeuge für
unser deutsches Recht. So wie die beiden Kame-
raden von Eger bist auch du gefallen für die große Jdee,
der wir alle ve chworen sind bis zum letzten Mann. So
wie sie, bist du, amerab, uns allen durch den Tod Send-

bote geworben. Sendbote einer lichteren
deutschen Zukunft. An dieser Stelle schweren wir
Treue um Treue. Wir senken die Fahnen vor der Große
deines Opfers. Jn aller Zukunft marschierst du unverges-
sen in unseren Reihen mit, dein Leben war eingestellt auf
Treue, Opferbereitschast und Aufopferung. -

Der Gegner soll es wissen: Wir fürchten den Tod
nichtl Dort. wo einer fällt, treten Tausende an seine Stelle
und sind bereit weiter Opfer zu bringen. Denn heute gilt
der S ruch: ,D e Fahne ist mehr als der Tod!« Das ist das
Verm chtnis der Frontgeneratton, daß die Idee, für die
wir kämpfen, mehr wert ift als das Beben.“

Unter den Klängen des Liedes vom guten Kameraden
senkte ch dann der Sar in die (Erbe. Nach der Trauer-
eterli fett i die na Tausenden zählende Menge in
ilgetä r ripfeÆeit, aber auch in verhaltener Erbitterung

au e nan r.

Tschechischer Beatmier als Mörder
An der gemeinen Hinmordung des Sudetendeutschen

Paierle war wie jetzt authentisch festgestellt ift, ber
tschechische inanzbeamte J a r o s la v M a t u f ch k u
führend eteiligt. Bei Matuschka handelt es sich
um einen ener vielen tschechischen Finanzbeamten, die tm
rein deuts en Grenzgebiet ,,amtieren«. Wie wenig ernst es
den Tschechen um die Aufklärung des Verbrechens an
Paierle tst, beweist die Tatsache, daß sich Matusch a n o ch
heute auf freiem Fuß befindet unb er lediglich
vom Dienst suspendiert wurde. So wurde Matu chka am
rühen Morgen nach der Mordtat beobachtet. w e er an

. er Wasserstelle neben seiner Wohnung seine Kleider von
den Spuren von Schmutz und von lut reinigte. Ein
Mantel Matuschkas wurde von der Gendarmerie als Be-
weisstück für se ne Teilnahme an der Tat .beschlagnahmt.

Konserenz am runden Tisch?
Runcimans Vorarbeiten beendet.

Wie der rager Berichterftatter der englischen Zeitung
Times« erkl 'rt, hat Lo r d R u n e i m a n nunmehr die

Vorarbeiten einer Aufgabe beendet, die darin bestanden,
den tschechi en und den deutschen Standpunkt kennen-
zulernen un enge Fühlungnashme mit den beiden Parteien
aufzunehmen. Seine nächste Aufgabe müsse sein, dir ekt e
P e r h a n d l u n g e n zwischen der Regierung und den
Koalitions arteien auf ber einen und den Sudetendeutschen
auf der an eren Seite, wenn möglich durch eine K o n ‑
renz am runden Tisch, herbeizuführen.

Nach einer Mitteilun des ts oislowal en eß-
büros fand eine Sitzung ges p o lt??? ch e n ilthi er-
'au s chus e s statt, wel r die rundsätze und die
- cht tnien r die weiteren rhandlu en m
tionellen politis n Parteien, insbe ondere mit

Quidetendeutschen artei, festsetzte.

Ausrüstung auf Kosten der Arbeitelosenl
Der Ministerpräsident Dr. H o ds ch a hatte eine län-

ä? llnterre-bung mit nanzminifter Dr. Kalfus über den
atshaushalt im Ja re 1939. Jn unterrichteten Kreisen

r net man damit, daß der Staats aushalt 1939 den von
die ern Jahre um 1% bis 2 Mill arden Tschechokronen
übersteigen wird. Diese Steigeruer geht auf die weiter

· bewehrten Rüstungsausgaben äu d. Der Finanzminister
will diese Ste erung durch tnsparun en aus keichen,
und zwar in e er Linie bur eine Reviäon der rbeitsi
lofenunterstützung, sowie der isonbeschäfttgung.

Abreise der Amerika-Olowaken
Die Abordnung der Amerika-Skowaken, die· Ende Mai

mit dem Pittsburger Vertrag nach der Tsche oiSlowakei
gereift»war,, bat mitigmt dem Vertraa die ckreise nach

t den opkos .
er

Amerika angetreten. an Gdin en schifften si die Amerika-
Slowaken auf bem polnischen eberseedamp er »Pilsudski«
nach Amerika ein.

Die olnischen Bl tter eben eine Unterredung wieder,
die ein ertreter der olnischen TelegraphewAgentur mit
dem Führer der amerikani chen Slowaken, Dr. H l etlo
während seines Aufenthaltes in Krakau hatte. Danach ab
Dr. dletko seiner Unzu riedenheit über die Haltung er
Prager Re ierung Aus ruck, während er über die Hal-
tun des s owa tschen Volkes, das in feiner
Gesamtheit hinter dem Pittsburger Ver-
tr a g stehe, Genugtuung äußerte.

Neues Zwischenspien
Die »Sudetendeutschen Pressebriefe« wenden sich gegen

durchsichtige Manöver des Auslandes, die langsam in
Fluß kommenden Verhandlungen zwischen der Prager Re-
«ierung und der Sudetendeutschen Partei zu stören, indem
ite versuchen, neben die legitimierten Verhandlungsparti
ner —- Regterung einerseits und SdP. andererseits — po-
litisch unbedeutende Parteien und Splitter ruppen etnzus
chteben. Die Welt müsse sich darüber im karen sein, das
onrad Henlein im Namen des gesamten volksbewußten

Sttdetendeutschtums spricht. Weiter wird in den »Sudeten-
deutschen Pressebriefen« darauf htttgewie en, daß Lord
Runciman sich veranlaßt gesehen habe, au Vertreter der

deutschen Sozialdemokraten zu empfangen. Jn diesem Zu-
sammenhan heißt es:

»Wir bi tgen gern zu, daß dieser Empfang im Bereich sei-
nes persönlichen Beliebens lag. Nicht einverstanden aber kon-
nen wir uns im Namen des geeinigten Sudetendeutschtums,
das auf eine restlose Klarstellung seiner Lage nnd seine volle
Gleichberechtigung dränV damit erklären, da diesem
Emp ang eine politische edeutung zu emessen wir , die jede
oliiis e reale Berechtigung verliert. erade die Demokraten
m We ten müssen es w ssen, daß Jaksch (der Führer der beut-
fchen ozialdemokraten) im Sudetendeutschtum keinen Rückhalt
hat, und daß es kläglich ist. auch nur den VersuchIzu unter-
nehmen auf Konto eint er politischer Querköpfe die edeutung
einer Bewegung zu s mälern, die auch na demokratts en
Wahlausweisen von mehr als 90 b. H. aller udetendeuts en
getragen wird.«

Schließlich wenden sich die ,,Sudetendeutschen Presse-
briefe« dagegen, daß die Londoner Zeitung ,,T i m e s« die
Splittergruppe der deutschen Sozialdemokraten als ein
»bedeutendes, nichtnationalsozialistisches Element-« bezeich-
net und dieses falsche Argument gegen das geeinte Su-
detendeutschtum ins Treffen-führen will, mit·dem, wie
auch die ,,Times« vorgibt, im Interesse des Friedens Mit-
teleuropas der nationale Ausgleich gefunden werden soll.

 

Doppelzüngige Taktik Prage
Regierung für Verschärfung der Lage verantwortlich.

Das Presseamt der Sudetendeutschen
P artei teilt mit: Der politische Ausschuß der Sudeten-
deut chen Partei hat am 11. August unter dem Vorsttz des
Ste vertreters Konrad Henleins, des Abgeordneten Karl
Hermann F r a nk, den Bericht der mit den Verhandlun-
gen mit der Regierung und Lord Runciman beauftragten
elegation, bestehend aus den Abgeordneten Kundt, Pe-

ters, Posche, Sebekovski und Schicketanz entgegengenoms
men. Die Abordnung berichtete über die Gespräche mit
Lord Runciman und seinen Mitarbeitern, die die Darstel-
lung und Erläuterung des grundsä lichen sudetendeut-
schen Standpunktes zum Gegenstand atten.

Es wurde mitgeteilt, daß Ministerpräfident Dr. Hodscha
am 10. August die bisher in Teilstücken übergebenen Ent-
würfe als die nunmehr vollendeten Vorschläge der Re-
gierung erklärt hat.

Neben den laufenden Gesprächen mit dem Minister-
präsidenten hat bisher ein einzigesmal, am 23.
Juni, eine Besprechung der sudetendeutschen Abordnttng
mit der Regierung stattgefunden.

Der politis e Ausschuß nahm zur Kenntnis, daß über
Einladung des inisterpräsidenten am 11. dieses Monats
wiederum eine Aussprache zwischen der SdP.-Abordnung
und der Regierung stattfinden wird. Wie nach Feststellung
des Ministerpräsidenten vom 15. Juni dieses Jahres klar-
gestellt ist, finb die Grundlagen dieser Besprechungen so-
wohl das am 7. Juni überre chte Memorandum der SdP.
als auch die seit dem 30. Juni na einander der SdP. von
der Regierung übergebenen (Enten rfe. «

Der politische Ausschuß billigt die Haltung der SdP.-
Delegation, welche von allem Anfang an den Standpunkt
vertreten hat, daß Gespräche und Verhandlungen nur mit
der Regierung und ihrem Vorsitzenden so lange zu führen
Lind, bis eine gemeinsame Auffassung über die Grundsätze
er Neuordnung gefunden ist. Daher wurde die A b l e h .
nung efonberter Verhandlungen mit Res-
sortminiåern oder dem Sonderausschuß der tschechischen
Koalitionsparteien zustimmend zur Kenntnis genommen. _.

Während sich die Sudetendeutsche Partei andauernd «
bemüht, die schwebenden Versuche für die nationalpoli-
tische Ordnung nicht zu stören, veranstalten tfchechische
Organisationen und sogar Parteien der Regierung Kund-
gebungen im deutschen Gebiet, wodurch diese Organisatio-
nett neuerlich zur Verschärfun der Probleme eitragen.
Für die olge einer solchen chechischen Handlungsweise
muß die udetendeutsche Partei jene Persönlichkeiten ver-
antwortlich machen, die derartige Aktionen durchführen
oder dulden. «

zum, TIva Leid
Schreckenslifte aus der T chechosSlowakei r die Zeit

vom 1. Mai b s 9. August 193 .
Die,,SudetendeutschenPressebriefe«veri

öffentlichen eine Lifte von schweren Zwi chens
zücken, die sich in der Zeit vom 1. Ma bis

. Au uft in mehr als 60 Orten ereignet haben und
deren Eifer fudetendeutsche Volksgenossen waren, die für
ihr Vol stum und ihre Weltanschauun bluten mußten,
ohne daß in sämtlichen Fällen eine Sü ne erfolgt wärt-
die auch nur einigermaßen diesen Namen verdient hätte,
v da die aus das höchste beunruhigte fudetendeutsche -
evöl erung sich i ren fanatischen Vedriingern gegenüber

völlig schutzlos fü lt.
Die erwähnten Zwischen älle ellen eine Stifte bar, bie

nur amtlich aufgezeigte orfä e enthält oder sich aus
nterpellationen der Sudetendeutschen Partei stützt die
ereits im Druck vorliegen- Die Zahl der blutigen Aus-

lchreitungen tsclzechi cher Organe in der angegebenen eit
staber eider amtnotläelan e iti i voll n-
d i g , da zahlreiche Fälle; ren iederga e der Be chlag-
nahme verfielen oder die wohl in Jnter ellationen chan-
delt aber noch nicht insDruck gelegt wur en ·in dieser vor-
läusi en Zusammen ellung niZt ent alten finb. Jmmerhtn
verm ttelt auch die e-erlte Li e t absolut unbestreit-

fWenzel

« en vergtzen me rere Deutsche." ‘

barem Material ein trauri es Bild von dem furchtbaren
Leid der Sudetendeutschen n einer Zeit, in der angeblich
eine Lösun des Nationalitätenproblems auch von
ischechifcher ite angestrebt wird.

1. Mai: Trogfaut Rechtsanwalt Dr. ampel- attig
Ewerverletzy 1 ähriger Jungturner nie ergesch agent

olizei verletzt mehr re udetendeutsche. Jägern-
dor: Der Deutsche Arno inter von Polizei am dinteriops
ver etzt.

4. Mai: Hannsdorft Der deutsclze Lehrling Gerhard
Knappe von dem Gendarmerieorgan Pos iech verletzt.

5. Mai: Saaz: Polizei verlet zwei Sudetendeutche
gm Rücken und Hinterkopf. M.-Sch nbeth Tschechische ol-
aien überfallen und verletzten deutsche rbeiier.

6. Mai: Pra : Tschechi cher Ueberfall aus deu es iu-
dentenheim; Heimgbmann 3'116. Franz Glaser vertlfecsn al-
kenau: Tscheszisclkes Militär verle t me rere Sudetendeut che.
Massersdor : ol zei verletzt den m nders hrigen Otto Kne tel.

7. Mai: Bergesgrün: Zwei Deutsche von Tschechen nie-
dergeschlagen und verletzt.

8. Mai: Prag: Deutscher Kraktfahrer am Denis-Bahrgos
Mdergestzlaäzen und verletzt. Nie eriGeorgenthalt Tsche en

rmen d .-Tanzkränzchen; mehrere Deutsche verletzt.
1 . Mai: Ts u ch bei Brüxt Werkmeister osef Schubert

TM tfchechen m5?" teinen beworsen, niederge chlagen und
e .
1. Mai: Etsgrubt Schwere Zusammenstöße zwischen

Polizei und deutscher Bevölkerung; mehrere Deutsche verletzt-
14. Mai: Trupschitzt Fün deutsche ungturner von Tsche-

chen überfallen und verletzt. euhammgt Gendarmerieobers
wachtmetfter Vitat chek verletzt den Deutschen Frz. Haschberger
wegen des Deuts n Grußes

15. Mai: ohenstadt: Vier deutsche Jungturner verletzt.
16. Mai: gaazx Polizei verletzt mehrere Deutsche. « ;

18. Mai: Trebni : Tschechen überfallen deuts Turners
mehrere Verletzte. dwitz: Polizei verletzt sün Deutsche.
gölgam Tschechischer Messerheld verletzt den Deuts n Wenzel

1 . Mai: Komotau: Tschechi cher Bahn-beamter schießt als
Geheimpoli ist auf Deutsche. ragt Zwischenfälle vor dem
Ewigen auge, mehrere Verle te. Brünn: Deut ches aus
von chechen lockiert, me rere erletzte. E er: Ts echen’ber-
allen und verletzen deuts e Lehrerin. Br x: T chechen liber-
allen Deutschen; mehrere Deut e leicht, Rudol Scheithauer
chwer verletzt. Sternberg: Deut che von Marxisten über allen
und blutig geschlagen.

20. Mai: Jm ganzen Staatsgebietcöchwere Zufammenstöße
zwischen Deutschen einerseits und tfche tcher Z vilbevölkerung
und Siczelrheitsorsanen andererseits (Zwischensälle in Prag,
Brünn, übt-tschi strau. Chodau usw.).

21. Mai: Eger: Der tschechische Polizist Koranda erölchießt
die beiden deuts en Bauern Georg Hoffmann und tklas
Böhm. Unmittel ar nach Verhängunlg der ,,Maßnahmen«
konnten infolge der verfchär ten ensur estimmungen Berichte

» über Zwischenfälle nicht veröffent icht werben.
1. Juni: Eger: Der ts echische Zugsführer Varlav Toman

verletzt durch Pistolenschüse die Deutschen Otto Baver und
Franz Kraus.

2. Juni: Haslam Staatspolizist schießt grundlos.
i d-t.lJuni: Bodenbach: 16 SdP.-Ordner von Tschechen miß-
)an e t.

4. Juni: Liboch: SdP.-Mitglieder von Tschechen miß-
handelt.

11. Juni: Warnsdors: Polizei Mehr am Burgsberg
mehrere Deutsche.

l2.—Juni: M.-Schönberg: Polizei verletzt zwölf Deutsche.

13. Juni: Troppam Der tschechische ugsführer Staniss
lau Sulc mißhandelt und verletzt den beut chen Bäckergehilfen
Alfred Herbst.

21 Juni: Wegstädtl: Polizei verletzt me rere Deuts e.
4. Juli: Komotau: Der Hilfsarbeiter er Staats ahn

Joses Jodlitschla schlägt nacheinander zwei Deutsche nieder.
t. Juli: Prag: Kraftwagenlenker Uhl am Wenzelsplatz

überfallen und verletzt.

-16. Juli: Prag: Der Angestellte des SdP.-Arbeitsamtes
Gorseckv am Wenzelsplatz überfallen und verletzt.

.19. Juli: Weirowa, Bez. B.-Tetnitz: Der Tsche Kubr
schlägt wegen angeblichen Sieg- eil-Rufens des sechs ähri en

Kraus mit einem Stahl esen so lange auf das nsd
ein, bis es blutüberströmt liegen bleibt.

29. Juli: Prag: Dr. Rudolä Stelzig, Arzt an der Deutscheä
Universitätsklinik, auf ber Stra e überfallen, schwer mißhande
und verletzt.

31. Juli: -Trautenau: Der Deuts e Adolf Mathes von dem
. tfchechischen Fleischer ehilfen Bohus ab i'plabil niederge to ett
;und von dem tschechi chen Soldaten Sadlo durch zwei s e er-
stiche in den Rücken schwer verletzt. .

. 1. August: Tetschent Der tu endli e F. Ler e aus zier-
dörfel bei Böhm.-Leipa bei der ückie r eines reslau- on-
derzuges von tschechischer Finanzwache mißhandelt.
167i ä. August: Lubenz: Ungenannter tschechischer Unteroffizier

e t.
5. August: Prag: SdP.-Ab eordneter Eichholz aus dem

MasarvbBa nllof von dem Pre arger Raksan an efallen und
verletzt. —- senelbe: Tschechi che oldaten schicken und ge-
fährden Deutsche»

- 7. August: Glaserwald:. SdP.-Arbeiter Pater e von inem
echis en Emi ranten aus« Wien erstochem '— aazt W arxt-

9. August: Bischofteinttzt Der tchechi che Soldat Väclav
Zapek mißhandelt deutschen Gemein ewa mann.

Der Leistungekampf der Betriebe
Tagung der Gaubeauftragten.

Der Beauftragte für die Gesamtdurchfiihrung des
Leistungskampfes der deutschen Betriebe, Reichsamt letter
Dr. fupfauen hat die Beauftragten für den Leistungs-
kamp der deutschen Betriebe aus den einzelnen Gauen
sowie aus den einzelnen Fachämtern zu einer Arbeits-
tagung auf die Schulun sburg Oberursel zusammen eru-
fen. Die dreitägi e Arbe tstagung, die am 12. Augu be-
innt, hat die ufgabe den BeauftraLgten für den Lei-

sungskampf die Ausrichtung für die rbeit des Fahre-l
1938/89 zu geben. Reichsamt letter Dr. Hupfauer w rd die
Ziele, die im neuen Leistungskampf der deutschen Betriebe
erreicht werden sollen, bekanntgeben. Jn besonderen Re-
äraten sollen auch die Aufgaben des Vertrauensrates, der
rbeitsausschüsse, der Arbeitskammern und der Arbeits-

gemeinschaften näher behandelt werben.

verurtheilt-o-

O —
-

 

Wieder us Todesurteile in Sow etru land. m Schäd-
lings·-und rotzki enprozeß gegen sie en e emagoe le tend-
Funktionäre « der ergbauiOrgani a ion n m nez- ebi
wurden wg Angeklagte, darunter er sr h De Leiter der Ko
ientruste » rtemugol und ,,Bid onnowugo , zum Tode ver-
urteilt, zwei zu te 25 Jahren efängnis.

Frankreichs Sparer befürchten neue Ilbwertnn Me r denn
se i augenblicklich in der französischen Oef entlitkseit d eRede
on einer neuen An leickätån er ranzöjs chen, er englischen
und der amerikanis en ägrung. Jn ariser Finanz- und
Börsenkreisen re net m n hartnäckig trotz aller Dementis mit
einer bevorstehe en w rtung von Dollar und Pfund n
weiten Kreisen der fran ö s en Sgarer befür tt man sogar
eine neue französische wer ng. ies macht in um ang-
retchen Goldkäufen bemerkbar.
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Chronik des Tages
30 HJ.-Führer, die im Rahmen des deutsch-japanischen

Jugendaustausches Japan besuchen, trafen an Bord der
»Gneiseiiau« in Hongkoiig ein.

Brasilien hat den Kominterna enteii und »Großkaufmann«
Alexander Hiergue, der nach dem utsch am 11. Miii verhaftet
worden war, jetzt ausgewiesen.

Der englische Ministerpräsident Chamberlain hatte mit
dem»Kolonialminister MaeDonald eine Aussprache über das
Palastinaproblem.

Bauerntum und Kundfunk
Verbilligung schafft Hörerzuwachs auf bem Lande

Jn den ausgedehnten Aussiellungshallen am Kaiser-
damm in Berlin herrscht wieder einmal der Rundfunt
und seitie jüngste Schwester, das Feriisehen. Alte
»Wunder der Sendung«, ihre technische und künstlerische
Gestaltung werden hier den Besuchern vorgeführt. Die
ilinndsunkausstellung, die den jährlichen Rechenschaiiss
bericht des nationalsozialistischen Rniidfuntschaffens ab-
legt, gewinnt in diesem Jahre durch die bei der Eroffs
iiuiig durch Reichspropagandaininister Dr. Goebbels ver-—-
küiideten Verbilligungen und Erleichterungen für den
Rundfnnkhörer besondere Bedeutung. Vor allem »der
deutsche Kleinenipfänger 1938 mit seinem niedrigen
Preis von 35 Mark und seiner bequemen Zahlungsivvetse
wird eine weitere Bresche in die Masse der Nichthdrer
schlagen, die bisher aus wirtschaftlichen Gründen sich noch
nicht an den Rundfunkempfang haben anschließen können.

Da heute die Landbevölkerung für den Rund-
funk noch in weit größerer Zahl neue Hörer zu stellen in
der Lage ist als die nahezu völlig erfaßte Bevölkerung
in den Städten, so werden die neuen Verbilligungen in

 

erster Linie einen weiteren Hörerzuwachs unter den ..
Bauern, Kleinbauern und Landarbeitern erreichen.

Aus der Feststellung einer geringeren Rundfunk-
dicht-e auf dem Lan-de ist keineswegs die Folgerung zu
ziehen, daß es der Landbevölkerung an einem Interesse
am Rundfunk mangelt. Jm Gegenteil, der Rundfunk ist
für die Menschen auf dem Lande in all seinen Darbie-
tungen von so großer Wichtigkeit, daß er längst von allen
als unentbehrlicher Freund und Helfer ge-
schätzt wird. Wo bisher das eigene Gerät noch fehlte,
ging man zu Nachbarn oder auch zum Gastwirt, um be-
sonders wichtige Sendungen asbzuhören. Die rege aktive
Mitarbeit der ländlichen Bevölkerung an der Gestaltung
von Hörberichten und kulturellen Sendungen aus dem
Gemeinschaftsleben des Dorfes, von Dorfabensden, Dorf-
festen und Feiern aus dem Brauchtum des Jahreslaufes
beweisen ebenfalls, daß das Bauerntum die ungeheure Be-
deutung des Rundsunks als Propaganda- und Kultur-
instrument erkannt hat. «

Jn Erfüllung sein-er Aufgabe als das „totale Pro-
paganda-Instrument der nationalsozialistischen Weima-
schauung« erfaßt der Rundfunk mit feinen Sendungen alle
Schichten der Bevölkerung. Er wendet sich in gleicher
Weise an den Menschen, der in harter Arbeit dem Volke»
die Ernährung sichert. Wie die Grundzüge und Ziele
der nationalsozialistischen Agrarpolitik nicht das Jnters
esse der Landwirtschaft allein erstreben, sondern auf den
Dienst an der gesamten Nation abgestellt sind, so wendet
sich der Rundfunk mit allen Sendungen asus dem Bauern-
tum und der Ernährungswirtschaft auch an die ge-
s amte Nation.

An den meisten deutschen Reichssendern sind fort-
laufend-e Sendereihen eingerichtet, die unter dem Titel
,Land und Stadt«, »Bauer, hör zu«, »Tagesfragen der
Ernährungswirtschast«, »Erzeugung und Verbrauch«,
»Bauer und Ernährung« oder unter ähnlichen Bezeich-
nungen Fragen und Probleme behandeln, die für da s
Landvolk in seinem Kampf um die Erringung der
Nahrungsfreiheit von ungeheurer Wichtigkeit
sind. Jn lebendigen Hörberichten sprechen hier Bauern
und Landwirte aus ihrer praktischen Erfahrung, die sie
mit den verschiedenen betriebs- und erzeugungstechnischen
Maßnahmen im Rahmen der Erzeugungsschlacht gemacht
haben. Erprobte Einrichtungen werden von den anderen
Bauern willig übernommen, weil sie die Hörberichte mit
Praktikern überzeugen. /

Eine andere Gruppe von Sensdungen aus dem Gebiet
der Ernährungswirtschaft will erreichen, daß die in muhs
feliger Arbeit geernteten Erzeugnisse des deut-
schen Bodens ohne Verlust ihrer Bestimmung zugeführt
werden. Sie geben Ratschläge, die nicht etwa in trockenem
belehren-dem Ton, sondern als muntere lebendige Platt-
derei gehalten sind, wie man die Nahrungsmittel gegen
Schwund und Verderb schützt. Sie machendie städtische
Hausfrau darauf aufmerksam, was gerade reichlich
und billig an Erzeugnissen des heimischen Bodens auf
dem Markt vorhanden ist.

Nicht zuletzt aber hat es sich der deutsche Rundfunr
zur Aufgabe gesetzt, den grundlegenden Staatsgedanken
von Blut u n d B o d e n zum Allgemeingut jedes Deut-
schen zu machen. Daher stellt er immer wieder in feinen
Sendungen die großen Aufgaben und Werte des Bauern-
tums heraus. Blutquell, Kulturträger und
Erhalter der Nation zu sein. Nach der Ziel-
sehung des Reichsintendanten Dr. Glasmeier sollen die
Sendun en des deutschen Rundfunks immer stärker »von
bäuerli em Geist her« gestaltet werden. Ein von
bäuerlichem Geist ersüllter deutscher
R u n d su nk ist für das Bauerntum ein starker Helfer bei
der Erfüllung seiner Aufgaben für Volk und Staat.

Karl Herrinann
—-'—-s-—

Schmied des deutschen Schwertes
Uebergabe des Artillerie-Regiments 12 an Generaloberst

von Fritsch.

Der Oberbefehlshaber des Heeres, Generaloberst v o u
B r a u chi t f ch , übergab auf dem vommers en Truppens
iibungsplah Groß-Born im Auftrage des ührers und
Obersten Befehlshabers der Wehrmacht das Artilleries
Regiment 12 an feinen neuen Chef, Generaloberst Frei-
her von Pritsch. Das Regimeni und die auf dem Truppens
übnugsp atkanwesenden Truppen hatten auf dem Parade-
vlati des rudventibunssplahes ParadeauMellun
sen-muten Ins-stein- mm u. n. der Oder tei- um

Marmbrmmer Austritt-Fikti-

« Der heutige Anlaß ist aber ein so

oberst Freiherr von Fritsch sein

eins .

"4‘.:«

Freitag, d. 12. August 1938
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« · »Yiar«chall Ball-o als Geist Wchalls (Mein h am ll.

Der italienische xschakl Jtalo Mo fo gte einer l" eng _ Mwmrm
- —- ----------- - Odem-g nach dem Welt-bot Muster-. Agllbild GIV« --·--.«-----»s --

der Heeresgruppe l, Generaloberst von Rundstedt,
der Kommundierende General des ll. Armeelorvs, Gene-
ral ber Jnsanterie B l a s k o w i h , und eine Anzahl höhe-
rer Ossiziere, die dem Artillerie-Regiment 2 bzw. dem
ArtillertesRegiment 12 nahegestanden haben, ferner Ab-
ordnungen des ehemaligen Feldartillerie-Regiinents 60,
de en Tradition das jetzige sIlrtillerie=iliegiment 12
we ierführt.

Der Kommandeur der 12. Division meldete Generat-
oberst reiherr von Fritsch die Paradeaufstellung unter
präsent ertem Gewehr, worauf der Oberbefehlshaber des
Heeres, Generaloberst von Brauchitsch, die Verleihung-Z-
urkunde mit einer Ansprache übergab, in der er u. a.
hervor ob:

»Sie haben es immer vermieden, sich feiern zu lassen.
e onsderer, so ein-

maliger, daß an Jhrer Persönlichkeit und der Arbeit eines
langen, erfolgreichen militärifchen Lebens, das im Zeichen
des Sichverzehrens für die Pflicht stand, nicht vorüber-
gegangen werden kann. Jch möchte Jhnen sagen, daß Sie
in den vier Jahren Jhres Wirk ns a s Oberbefehlshaber
des Heeres das Versprechen da Sie einst gaben, wahr-
gemacht haben: nämlich dafür zu for en, daß das ko st-
are Erbe preußisch-deuts en Soldaten-

tu m s nicht unter eht. Sie haben sich nicht nur dafür ein-
gesetzt, es zu bewahren, sondern Sie ind zu seinem Reprä-
sentanten geworben.

"SBier Jahre haben Sie, Herr Generaloberst, als sein
Oberbefehlshaber an der Spitze des Heeres gestanden. In
dieser kurzen S anne Zeit haben Sie aus dem kleinen
Reichsheer ein chwert geschmiedet, wuchtig und scharf,
und bereit , auf den Feind niederzufahreu, der es wagt,
deutsches»Land und deutsches Volk«anzutasien. So ist aus
Jhren Handen ein schones, stolzes Werk hervorgegangen,
das für immer der Geschichte angehören wird. Es i
nicht zu trennen vonJhrerPersönlichkeit.

Um so dankbarer sind wir dem Führer und Obersten
Besehlshaber für bie ohe Ehre, die er Jhnen durch die
Ernennung zum Chef dieses Regiments hat zuteil werden
lassen. Eine Ehrung, durch die auch äußerlich wieder die
enge Zusammengehorigkeit Ausdruck indet, die Sie mit
uns und die uns mit Jhnen auf alle eit verbinbet.“

Generaloberst von Brauchitsch schloß mit einem drei-
Men ,Hurra« auf den neuen Regimentschef, woraus die

sik den Parademarsch des Regiments spielte.

Generaloberst Freiherr v o n F r i t f ch antwortete sei-
nerseits und betonte:

»Jch danke Jhnen insbesondere auch dafür, daß hier
nicht nur das Regimenh dessen Chef zu sein ich nunmehr
die hohe E re ‚a -e, sondern auch zahlreiche andere Trup-
en vieler erb nde in Parade stehen. Sie geben mir hier-
urch Gelegenheit, diesen Truppen als Vertreter ises gan-
en Heeres zu danken für das, was von ihm in hingeben-
r, treuer und selbstloser Arbeit und Pflichterfüllung in

den vier Jahren, in denen ich die Ehre hatte. an feiner
Spitze zu stehen, geleistet ist. Jch habe es immer wieder
und täglich noch mit tiefer Dankbarkeit gefühlt, daß die
Soldatentreue, von der Sie, Herr Generaloberst sprechen,
kein leerer Be riffe sondern le endige
W a h r h eit ist. Das eer möge versichert sein daß auch
in Zukunft mein gankes Fü len und Denken i m ge ört
und e ören wird,»so ange d eses Herz schlägt. Als O er-
befeh s aber des Heeres abe ich meine Aufgabe nicht
zuletzt darin esehen, das rbe preußi ch-deutschen Solda-
tentums mit m sieghaft vorwärtsst rmenden Geist des
Reiches Adolf Hitlers zu verbinden unid zu verschnielzen.«

Mit der Aufforderung, jederzeit zum Einsatz der gan-
zen Kraft und des Lebens im Dienste und zum Schuhe des
Vaterlandes bereit zu sein. brachte Generalober Freiherr
von Fritsch ein dreifaches »Sieg-Heil« aus auf as Vater-
land und aus »Adolf Hitler, den Führer der
neuen deutschen Wehrinacht, Schöpfer und
Obersten B«efehlshaber«.

Darauf wurden die Nationalhvmnen gespielt.
Feier schloß sich ein ParademarsZ an, worauf General-

egiment selber in das
Lager zurückführte

Den Abschluß des Tages bildete ein Großer apsew
ei , an dem außer dem ArtilleriesRegiment 1 auch
fi- unb Trompeterkorps anderer aus dem Truppens

übunssplah untergebrachter Truppen tel nahmen.

QeulfdylanbEEf—udp Dorthin-
Aus Einladung des Führers und Reichskanzlers.
Jm Laufe des August werden Seine Durchlaucht der

Reichsverweser des Köni sreichs Ungarn vitöz Nikolaus
orthh von Nag anhd,und Ihre urchlaucht
rau von Horthy au Einladun des ührers und
eichskanzlers mt dem Königli ngarif en Minister-

krüsidenien Dr. vitez Bela v o n m r öd h« dem König-
"l; ungarimen üuhegmlnifter automan vo n Ka n a

Im nislts maritim censidininme It

Der .

Eugen v o n zu a h zu mehrtägigem Aufenthalt in Deutsch-
land eintref en.

Der Reichsverweser wird auf seiner Reise vom Chef
ver Kabiiiettskaiizlei, Dr. Stefan v o n U r a h, bem Chef
der Militärkanzlei, Feldmarschalleutnant vitez Gustav
v o n Ja ny, und weiterem Gefolge begleitet sein. Frau
von Hort h wird in Kiel die Taufe eines neuen Kreuzers
der deuts en Kriegsmarine vollziehen. Im Reiseprogramm
ist auch ein Besuch der Reichshauptstadt, der Stadt Ham-
burg unb ber Stadt der Reichsparteita e vorgesehen. Der
erste offizielle Empfang auf beutfchem I oben foll in Wien
stattfinden.

Schützt die Ernte vor zeueisgesahrl
Reichssührer H unb Chef der Deutschen Polizei greift ein.

Der Reichsführer H unb Chef der Deutschen Polizei
hat zur Sicherstellung der Ernährung und mit Riikisichg
auf die erhöhte Brandgefahr zur Erntezeit einen Erlaß
herausgegeben, in dem sämtliche Polizeibehörden anne-
wiesen werden, besonders die landwirtschaftlichen Erzeng-
nisse vor Brandgefahr zu schützen. Jn dem Erlaß find u. a.
besonders olgende, am häufigsten vorkommende Miß-
stände ,als randursachen bezeichnet:

Gebrauch von o fenein Licht in Stall und Boden,
überbrüekte Si erungen,
vor Nässe und Beschädigungen nicht geschützte elektrische An-

lagen, « _
fehlerhafte Anschlußtabel, Steck- und Abzweigdosen sowie

_ ·-Lichtsehatter, . .
Feißlaufeu von Dresch- und sonstigen Maschinen,
unkenflug aus Lokomobilen und Zugmaschinen, » .

Ueberhitzen und Nichtausschalten von elektrischen Bügeleisem
unverwahrte Streichhölzer, «-
durchbrochene Brandmauern, ..
keglende und unvorschritsmäßige Brandmauerturen,

. e lende Schornsteinvers läge,
.. schadhafie Schornssteine und Schornsteinköpfe,

fehlerhafte Feuer tätten,
urchgebraiinte Ofenrohre,

unvorschriftsmäßige Anla e von Räucherkammern, ·
Lagerung von eu unb troh auf Böden der Wohnhäuser

und in der · ähe von Schornsteinen,
offene und undichte Reinisungstüren der Schornsteine,
fehlende oder schadhafte litzableiteranlagen,
in Scheunen und Schuppen untergebrachte Kraftfahrzeuge,
sWäschetrocknen an und auf Oe en,
Brenntoflfablagerunxz in der ähe von Feuerstäiten und

_ As ea lagerung n der Nähe brennbarer Gegenstande.

Besonders häufig entstehen auch Brände durch Selbst-
entzündun von Heu; nur sachgemäße Lagerung kann eine
Selbstentziindung ausschließen. Bei den Revisionen der
Mühlen ist vielfach festgestellt worden, daß das Getreide
infolge Fe lens eines Lagerraumes oder wegen vorhan-
deingr zu keiner Lagerräume im Mahlraum aufbewahrt
W t . .

Die Polizei wird in Zukunft auf diese Mißstände
streng achten und in Zusammenarbeit mit allen auf bie
Bevölkerung einwirke en Organisationen auf bie Gefah-
renauellen und ihre Beseitigung hinweisen.

Polens Stellung zur Genfer Ltga
Aenderung der Haltung in Aussicht genommen.
Mit Bezug auf bie in ber Auslandspresse umgehen-

den Gerüchte von einer Ausgabe der polnischen Vertretung
bei der Genfer Entente und über eine angebliche Aende-
rung in ber Haltung Polens in der Frage seiner Wieder-
wahl tm Genfer Rat glaubt man in gut unterrichteten
politischen Krei en Polens zu wissen, daß die polnische Re-
gierung in der at beschlossen habe, die p o l n i s ch e V e r-
iretung bei der Liga auszugeben.

»Es min)", fo schreibt die Polnische Telegraphenagen-
tur bann weiter, »daran erinnert, daß gewisse Großmächte
ihre Vertretungen in Gens besitzen. während andere keine
Vertretungen dort haben, obwohl sie Mitglied derLiga

. sind. Seinerzeit hatte Polen viele Angele enheiten im
Schoße der Genfer Liga zu regeln, heute ist je och die Zahl
solcher Angelegenheiten a u f e in M i n i m u m r e d u i
ziert. Vielleicht wird in Gens ein polnisches Konsulat
eröiffnet werden, man dars jedoch nicht annehmen, daß

die Wiederwahl olens zum Genfer Rat betrifft, so ist
diese Frage woh erwogen worden, jedoch ist kein Be-
Rhluß gefaßt worden, um fo weniger, als die Frist zui
nmeldung der Ratskandidaturen noch weit entfernt ist.

die es Konsulat lHalm bei der Liga vertreten wird. Was

»Wir bereiten uns vor!"
Unsprache des Duce an die Maiiövertruppen.

Den Abschluß der großen taktischen Uebungen des
Römgehen Armeekorps bildete die Abnahme der P a r a d e
d e r v ist o n T o r i n o in ihrer neuen kriegsmäßigen

ben RÖ i ab R -MitMiisWi i- st«-Osti- ‚einer: si.



d e in e g l ich e r gewordene neue Division, die sich im Ver-
lauf der Manöver besonders bewährte, setzt sich zusammen
aus zlvei Jiisaiiterieregiinentern mit vier Bataillonen,
einem Divisioitsiiiörserbataillon, leichter Feldartillerie und
einer Mörserkonipanie, ans einein Artillerieregiinent, einer
Batterie Luftabwehrgeschiiße, je einer Kompanie Feuer-
werker, Blinker, Telegraphisten sowie aus dem zugehö-
rigen Traini und Saiiitätspersonal. Die besondere Eigen-
art der Division besteht in einem Autopark von 600 g e-
ländegängigen Lastwagen, die sämtliche Abtei-
litiigen mit ihren verschiedenen Waffen und Tieren aus-
nehmen und befördern können.

Nach Schluß der Parade hielt Mussotini eine An-
{bracht in her er den Tritppen die besondere Anerkennung
es Königs und Kaisers übermittelte. Er schloß seine

Ausführungen mit den Worten:
»Es ist Wahnsinn, sich Jllusioiieii hinzugeben, ein Ver-

brechen, sich nicht vorzubereiten, während in so vielen Tei-
len her Welt hie Kanonen donnern. W i r m a ch e n u ns
keine Jllusionen und bereiten uns vor.“

Gewehr bei Jus-!
Kalmpshandlungen in Fernost eingestellt.

Dank der Friedeiisbereitschast Japans ist es nach mehr
als zwölftägigcn Kämpfen zu einem Waffe nst ill-
Ba nd bei Schaiigseng gekommen. Auf Grund der
ereinbaruiig zwischeit dem japanischen« Botschafter in

Moskau, Shigemitsu, und Außenkommtssar Litwinows
Finkelsteiit haben beide Seiten ihren Truppen den Befehl
zur Einstellung ihrer Feindseligkeiten gegeben. Nach dem
Abkoinmen sollen die gegeiiseitigen Stellungen, wie sie um
Mitternacht von Mittwoch zu Donnerstag beftanhen, bei-
behalten werden. Nach der Einstellung her Kampfhandluns
gen sollen je zwei militärische Vertreter der Sowjetunioii
und Japans zu einer Kommission zusammentreten, um
die erneute Grenzseftsetzung in dem umftrittenen Abschnitt
vorzunehmen.

Einer Moskauer Meldung zufolge ist der Vorschlag
Sowjetrußlands, eine dritte Macht al Schiedsrichter ein-
zuschalten, von Japan abgelehnt worden. LitwinowiFiw
kelstein habe weiter verlangt, daß die Demarxation der
Grenzlinie »gemäß den rusiisch-chinesischen Verträgen« vor-
zunehmen sei. Shigemitsu habe jedoch nochmals den
Standpunkt der japanischen Regierung betont, daß die ge-
mischte Kommission alles· vorhandene Material zur
Grenzfrage berücksichtigen müsse.

Aus diese Weise bestätigt auch die sowjetamtliche Ver-
lautbarung, daß in allen wesentlichen Punkten die bis-
herigen japanischen Vorschläge nun doch durchgedrungen
sind. Damit hat die japanische Diplomatie mit
ihren Bemühungen um die Erhaltung des Friedens und
die Lokalisierung des Konflitts v o ll e n E r o l g ehabt.
Es fragt sich allerdings, ob Moskau die Verein arung
auch wirklich einhalten wird. Zunächst hat es allerdings
den Anschein, als ob die Sowjetrusseii selbst nicht den Mut
haben, den Zwischenfall, den sie durch die schweren Grenz-
verlehungen heraufbeschworen haben. noch weiter zu ver-
chärfen.

Neue Milliarden für Gowjetrüfiiing
Vor dem Obersten Rat der Sowjetunionerstattete der

Volkskommissar für die 3 inanzen einen ausführlichen Be-
richt über den sowjetrus ischen Staatshaushalt 1988 aus
dem sich ergibt, daß alle verfü baren Kraste und Mittel
ür die weitere Aufrüstung in nspruch genommen wer-
en. Die Milliardeninvestitionen des Staates erhöhen sich

in Wirtschaft und Industrie von 39 auf 47 Milliar-
denPapierrubel, as ungefähr 40v. H.des esams
ten Budgets entspricht. eachtlich ist ferner eine star e Er-
höhun der Jnvestitionen in kriegswichttgen oder direkt
der Rüstung dienenden Industrien; so werden investiert
in her Schwerindustrie 6,9 Milliarden, in der Rüstungsi
industrie 7,4 Milliarden, im Transport- und Verbindungss
wesen 6 Milliarden Rubel usw.

Besondere Bedeutung kommt der gewaltigen Steige-
rung der Ausgaben für Hee r u nd lotte zu. Diese
gatten sich im Vorfahr auf insgesamt 20 Milliarden Rubel
elaufen, und sollen ietzt aus 27 Milliarden, also um 30
vom undert, erhöht werden. Diese Steigerung bedeutet
egen' ber 1936 eine Zuna me um 100 v. 5., unh eigen-

aber 1935 eine folche um ii er 300 b. 6.! Der week ieser
erneuten ewaltigen Erhöhung des Militär- udgets der
Sowjetun on liegt in Anbetracht der gegenwärtigen poli-
tischen Situation klar zutage.

Auch die Oüdarmee im Bornieirfch
Erfolgreicher Vorstoß Queipo de Llanos.

Nunmehr ist auch die Südarmee General Oueipo de
Llanos zum Angrtsf auf die bol chewistis en Linien an-
getreten. Nach Eroberung des rtes 5e echal im Rin-
eondasGebirge rückten mehrere Kolonnen der Nationalen
auf her Straße nach Almorchon vor; Da diesem Ort
als Knotenpunkt der Eisenbahnlinien zwischen Andalu-
sien, Eftremadura und Eindad Real eine große taktische
Bedeutung zukommt, verteidigten die Roten den Ort mit
großer Hartnäckigkeit

Der Angriff, an dem alle Wafssenåitittungen her na-
tionalen Armee teilna men, wurde o g iklich ausgeführt,
daß vie völlige E nkreisung lmorchons e-
lan unh hie gesamte Besahung, darunter der Bata l-
longtommanhenr, gefangengenommen werden konnte. Die
Nationalen sind nur no 35 Kilometer von Almaden
entfernt wo sich vie welt ekannten Quecksilber-Gruben be-
finhen. Wie allenthalben, wurden auch hier die Orts aften
vor ihrer Befreiung durch die Rationalen von den oten
völlig zerstört und hie Einwohner auf grauenhafte Weise
ermordet.

An der E r e in a d u r a ront führten die Natio-
ff Fig und seinem nördlichen

e
nalen wis en dem GuadianasF
Rebenlsiuß ar aliga eine glänzen Operation durch. Aus
18 m ometer årontbreite drangen sie 12 Kilometer tie
in das feindli e Gebiet vor und besesten die Orts ast
Tasas de Don Pedro sowie mehrere Ste ungen der Ro ii.

An der E b r o f r o -n t eroberten hie nationalen Trup-
en eine Reihe wichti er Stellungen und fügten dein

« einhe, namentlich mit ilse der Artillerie und der filzig-
waffe, hohe Verluste zu. Mehrere hundert Gefangene b ie-
ben in ihrer Hand. ‘

Franeos Antwort an London in Arbeit. An zuständiger
Stelle in London wird erklärt, daß die Regierung n Burgos
dein britischen Agenten in Burgos Sir Robert Hodgtsom ver-
sichert at, daß die Veraggerung in der Beantwortuntx es briti-
chen lanes zur ur ziehun der {freiwilligen le
n schwierigen uhalt des

Burgos habe versi ert. daß kein Mangel an gutem t n vor-
liege- ‘

in her zweiten Hälfte des

i lich aus
oluuients zurückzu iiäreen ist.-

Endlich Friede am Ghetto
Die Nationalversammlung Boliviens at dein EhacoiAbs

kommen mit 102 gegen 12 Stimmen ihre ustimmung erteilt.
Eine Volksabstimmung, die gleichzeitig in araguav dur e-
siihrt wurde, ergab eine 90 roaentiäe Mehrheit ür das
kommen. Damit ist der Frie am baco von be den Völkern
funktioniert.

Marschall Balbo an dei· Ostsee
Besuch bei her Lustwaffe in Vorpommern.

Marschall Balbo traf, be leitet von Staatssekretär
General der Flie er Milch, au hem lugplatz der Lust-
waffe in Barth e n. Er wurde von eneralfeldmarschall
Göring empfangen. Kurz darauf erfolgte die Abfahrt
zum Uebungsplatz Zingst, wo Vorfiihrungen der Luft-
wafse vor dein hohen Gast stattfinden.

Der italienische Botschafter in Berlin, Exzellenz
Atto lic o , gab am Mittwochabend aus Anlaß der An-
wesenheit Balb o s einen Empfang, an dem auch Getre-
ralfeldmarschall Göring und Reichsaußenminister von
R i b b e n t r o p teiliiahmen.

Mangel an Arbeitskräften
Die Entwicklung des Arbeitseinsatzes im Juli 1938
Die Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung unh Arbeits-

losenversicherung teilt mit:
Der im Vormoiiat gemeldete bisherige H ö ch st st a n d

an beschäftigten Arbeitern und Angestellteii
wurde Ende nli durch ein weiteres Ansteigen der Be-
gchästigteii e nschließlich Kranken) um 164 000 auf
0 700 000 ü e r t r o f f e n. Von dieser Zunahme entfallen
aus die männlichen Arbeiter und Angestellten 94000
sStand 14210000) unh auf hie weiblichen 70000 (Stand
6490000). Gegenüber Ende Juli des Vorfahres hat die
Zahl der Beschäftigten um 1117000 zugenommen.

Nur etwas mehr als ein Drittel dieses Zuwachses,
nämlich 345000, konnte aus dem Rest an voll und be-
schränkt einsatzfähigen Arbeitslosen entnommen werden.
während rund 772000 Volksgenossen im Zeichen des
immer stärker werdenden Kräftemangels und der weiteren
Anspannung der Wirtschaftstätigkeit aus den R e f e r v e n
der mithelfenden Familienangehörigen, der Kleinhandwer-
ker und Sozialrentner in abhän ige Arbeit eingetreten
lind; auch die Eingliederung des tarken Schulentlassenew
ahrganges 1988 unh hie Hinausschiebung der Invalidi-
tätsgrenze haben ihre Wirkung getan.

Der Bestand an A r b eits l ose n sank im «Juli wei-
ter von 292 000 auf 218 000. Der starke R ii d g a n g
v o n 74 000 , her den des Vormonats (— 46 000) weit
übertrifft, erklärt sich in erster Linie daraus, daß in große-
rem Umfange bisher arbeitslose Volksgenossen, darunter
auch beschränkt verwendungs ähige, in berufsfrenider
Arbeit eingesetzt worden sind. Unter den restlichen Arbeits-
losen sind nunmehr nur noch 19 000 voll einsah-
und ausgleichsfähige Kräfte,von denen zudem
der größte Teil nur wegen Stellentvechsels vorübergehend

. ohne Beschäftigung ist.
Jn fast allen Wirtschaftszweigen und Landesarbeitss

bezirken verstärkte sich der Mangel an Fachkrä en und an
Arbeitskräften überhaupt, so daß in vielen F llen die be-
nöti ten Arbeiter und Angestellten nur nach dem Grade
her ringlichkeit zugeteilt werden konnten.

Betriebsführer und Verwaltungen nahmen me r und
mehr auch erwerbsbehinderte oder sonst leitungs-
schwä ere Kräfte auf oder gingen zum Anlernen
v o n r a u e n über. Jnsbesondere die Metallindustrie
konnte auf diese Weise einen Teil ihres großen Kräfte-
bedarfs decken. Jn Nder Bauwirtschaft, wo diese
Aussweichmöglichkeiten ni t gegeben finh, hat ch der
Kräftemangel verschärft. ie Landwirtscha t hatte
während der Erntezeit einen bogen Spitzenbedars an
Arbeitskräften; die Einbrin ung er Getreideernte, die

onats Juli begann, konnte
durcth den Einsaß zahlreicher Erntehelfer erleichtert
wer en.

Im Lande Oefterreich war der Rückgang der
Arbeitslosigkeit (— 124000) noch er eblich stärker als im
Vormonat (— 76000). Es waren nhe uli nur mehr
151 000 (74000 männliche und 77000 wei liche) Arbeits-
lose vorhanden.

Gartenbaukongreß in Berlin
50 Nationen treffen sich in der Reichshauptstadt.
Der Jnteriiationale Gartenbaukongreß, der am 12.

August in Berlin zusammentritt, führt die Teilnehiner
von faft 50 Nationen nach Deutschland. Es sind unge- .
sähe 1000 auswärtFe Gäste angemeldet. Die Reichste-
gierung läßt der eranstaltun jede Förderung zuteil
werden. Jn Vertretung des Fü rers unh Reichs an lers
haben mehrere Kabinettsmitglieder die Schirmherr chaft
für diesen Kongreß übernommen.

Die deutsche Oeffentlichkeit, die für alle Aufgaben des
Gartenbaues ein reges Interesse besitzt, verfolgt die Ver-
handlungen des Kongresses mit großer Aufmerksamkeit
Fast jeder Deutsche fü lt sich daran beteiligt, sei er Blu-
menzüchter oder Obst auer, Klein ärtner oder Garten-
a-rchitekt. Die deut chen Gemeinden, ie immer ihren 6152
darin gesxhen ha en, Gartenstädte zu bilhen, fühlen si
an den k« ragen der Raum estaltung, der Siedlun , der
griedhofsgärtnereien und er Schasfung musterg ltiger
arkanlagen be onders interessiert. Es gibt kaum ein an-

deres unvolitis es Gebiet, au hem hie Völker so erfong
reich und ehrenvoll miteinan er in Wettbewerb treten.
können, als dasjenige des Gartenbaues in seinen ver-
schiedenen Ausstrahlungen. _

———-

Oegelfiiigrekord im Voppelsitzer
Zielslug mit Rückkehr zur Startstellr.

Der Segelflukaeugführer Huth von der RSFK.-Gruppes
zitordwest hat in e netn doppelsihigen Segelslugzeug einen Ziel-
fliig»von Hamburg-Altona nach annover und zurück ohne
ziwiichenlandung durchgeführt un damit einen internatio-
nalen Se eltlugrelord aufge tellt. Die Gesamtflugstrecke be-
irä t 260 ilometer. Dieser ielslug mit Rückkehr zur Starti
fte e im Doppelsi r bedeutet eine uRe eure Leitung, da bis-
her sol e Flü e oppelghig über 1 ilometer hinaus no
nicht ge ungen nd. but hat mit seinem Auge bewiesen, da
im deutschen Segelflug immer wieder neue roßleistiingen vo -
bracht werden.

—
«-
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Sport
Punkisieg {nach über Santa «- rieb
Blaho-Wien deutscher Leichtgewichtsiiieister.

Heinz Lazek unh der italienische Herausforderer Santa de
reo lieferten sich in Wien einen harten 15-Rundenkampts in
dem Lazet als Titelverteidiger einen einwandfreien Pun seen
davoiitriig, ohne aber voll zu überzeugen. Lazek mußte in en
ersten Ritnden einige schwere Aii eiiblicke überstehen, und
konnte erst von der vierten Runde a durch Distanzboxen wert-
volle Punkte sammeln. Juimerhin war iedoch der Kampf bis
zur achten Runde noch völlig offen. Jn »den letzten Runden
machten sich bei dem Jtaliener starke Ermudungsetscheinungen
bemerkbar, so daß der Sieg Lazeks am Schluß nicht mehr in
Frage stehen konnte.

Um die deutsche Leichtgewichtsmeisterschast standen sich der
Wiener Blaho unh her Berliner Stegemann in einem 12—
9iunhenmnmi gegenüber. Blaho, der wu tigere Boxer, wurde
itach Ablauf des an Höhepunkten armen ampfes zum Punkt-
ieger erklärt Blaho ist der erste großdeutsche Meister unter
en Berufsboxern.

Weiß-Dresden Meister im Kunstipringen
Zwei Europaineisterschaften der deutschen Schwimmen

Nach dein Versagen Fischers sind leg Deutschlands
Schwiininer in London endlich zu den ersten rfolgen gekom-
men. Jni sinnstspringen bewies der Dresdeiier Ehrhard Wei
eine überlegene Klasse durch einen klaren Sieg mit 148,

J utilten. Den zweiten Platz bele te ebenfalls ein Deutscher,
der Berliner Fritz Hast-en der 137. 0 Punkte erzielte vor dem
jungen Engländer odges. Nach elfjähriger Pause konnte die
4X200iMetersKraultaffel wieder von Deutschland gewonnen
werden. Nach der apierform waren Deutschland und (in ‑
lanh und Ungarn d e aussichtsreichsten Bewerber. Aber ni
die Eiigläiider nnh Ungarn wurden die schärfsten Konkurrenten
der Deutschen. sondern die Franzosen. Die französische Staffel,
in der Talli ein glän endes Rennen schwamm, verlangte un-
seren Schiviiiimern a es ab, ohne jedoch unseren Sie ver-
indern zu können. Die beste Einzelzeit schwamm erner
lath als Schlußntanii der deutschen Staffel mit 2:14,8. Die
eit der deutschen Staffel lautete 9:17,6 vor Frankreich

( :22,6). England unh Ungarn.

Bei den grauen fiel die Entscheidung im 200 Meter Brit
schwimmen « m Endspurt konnte die däni che Olvm ia-8we te
Jnge Söreiisen in 3:05,4 vor der Engl nderin toreh unh
her erst kurz von einer Krankheit genesenen holländischen Welt-
rekordlerin Waalberg anschla en. —- Jm Wasserball “hüten
hie Ungarn i re Favoritenste ung durch einen hohen 5: ieg
iiber Frankreich.

Großer Bcr preis von Deutschland. Deutschlands gr ter
Berggipfeh der roßgloclner, wird am 28. August um e en-»
mal er Schauplaz des Großen Bersgpreises von eutsch and
fein. Motorrad-, port enntvagenfahrer werden
auf der 33,5 Kilometer langen Strecke um den Titel eines deut-
schen Bergmeisters 1938 kämpfen. der in früheren Jahren am
Feldberg vergeben wurde.

(Elf Nationen bei den EuropasRiidermeisterschaftew V
Mailand werden vom 2. bis 4. September die EuropameiL
scha ten der Ruderer aus etragen, zu denen bereits seht s n
elf ationen gemeldet ha en. : »

Ariie Borgs Weltrekord verbessert. In Bologna hatte
der Schwede Arne Bor381927 über 1500 Meter Krauls wint-
iiien den p antastischen eltrekord von 19:07,2 aufgefte t unh
seitdem ha en sich viele Schwimnier von Rang und Namen
daran versucht, diese Bestleistiitig zu verbessern. Nun hat n d
einer Meldung aus Tokio der japanische Student Tomik Ists
Amano über diese Strecke die großartige Zeit von 18:58,8 er-
ausgeschwoinmen.

Adolf Heuser boxt hoch. Atti 9. September wird DeutIT

wagen- und

lands Europameister im Halbschwergewicht, Adolf euser,
tien Titel in der Berliner Deutschlaiidhalle gegen en itaies
iiischen Herausforderer Merlo Preciso verteidigen· Schon zwei-
mal standen sich beide Boxer im Ring gegenüber; das erstemal
wurde Heuser wegen Tief chlages disaualifiziert, während der
deutsche Meister den Ru kampf sicher nach Punkten gewann.

-
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Gewinnauszug

5. Klasse 51. Preußisch-Siiddeiitsche (2«i7. Preuß.) Klassen-Lettau
Ohne Gewähr Nachdriick herb"

Aus iede gezogene Runiiner find zwei leich ehe Gen) ne
gefallen, und zwar e einer auf bie Lo e glekcher 9:51:31:

. in den eiden Abteilungen l un n

11. Augusts 7m-
Fa her heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen -«.-"·:;’·j—j·" -

2 Gewinne zu 75000 NR 119211 I ·
2 Gewinne zii 10000 91211. 232225 . « E «
2 Gewinne zu 5000 NR 90222 ' -
8 Gewinne zu 3000 AM. 124909 208227 302770 850612

20 Gewinne u 2000 911m. 5679 34017 80450 85217 119117
188312 18 215519 233256 392502 »

36 Gewinne lt 1000 91m. 10994 26118 29710 55739 59504 61 If
765869 00213 144759 149439 201425 233475 240587 3 865m

335936 843634 350629
98 Gewinne an 500 818R. 2177 3695 6726 29531 83402 52774

86566 68685 68802 70964 89708 92872 100020 100982 102832
115744 189527 139597 140080 143757 147067 153153 155037 1791
189017 189465 222441 227864 236126 246486 267684 274089 2961
297511 302500 310546 315161 315759 316180 325864 830825
843234 344776 348007 377468 378441 385577 399921

6119 5969 960513191
G8

58352 59688 72748 74683 76357 77919 79510 79685 87868
99040103915 111082 117179120787 121401 134865 135109135589
135712 186062 149089 151875 156160 156718 159350 164060 164585

8048 80723 186223 186626 189650 1901 7

  

  

138883 22718

1 74 175738 179909 1 0 1
3567 20288 208478 209719 213505 214663 215453 215471

2 2057 1 222836 281677 234440 248477 245258 2 342 2 2
25181 259871 261185 262555 74018 7 28 291000 291152
295589 295808 297503 302484 804411 305742 8 98 810563 31
3116 5 11818 317902 819042 821042 822082 3279 685

872 351651 35 11 "'

. 109902
. 190510 -

M 29162 229813
125196 155715 198618 275641 266666

Hinz-»Herr 41666 103196 242969 254122 641614

au 1000 91111. 7476 19909 25757 64191 64325 70078
119701 124930 142737 163574 181652 212321 246706
264777 286528 606232 322126 626669 623999 626444

31150091201. 14612 16062 28280 38576 53807 66710
77746 85433 95524 95690 95796 102156 12051
186406 172458 1 2 06 .
261622 275887 292415 298280 801885 318661 822781'
388646 348682 380955 867148 878108 374069 877202

    
   

  
208 Gewinne u 300 mm. 951 6184 21024 28981 241W 86653

87808 38706 9539 42983 68116 67328 70008 78118 78126 78834
81482 86312 92816 96928 99881 « 104779 105

2 6 2 24 61
275710 275799 277590 279214 288216 2 836 284842 287015 818345
324175 824420 881524 381561 831859 332115 341279 842382 843628

346 05 847186 848282848040 2 850384 850825 853046 355375 358994
867838 372705 882345 887845 389033 890078 891816

Im Gewinnrade verblieben: 2 Gewinne zu e 1000000, 2 zu se 500000,
2 zu se 800000, 2 zu se 200000, 2 zu e 100000, 2 zu se 50000,
10 zu se 80000, 18 zu se 20000, 86882“ fe 10000, 172 zu se 5000,

2 zu se 1000, 4898 zu se 500,
flfelpß, “Mute QLUZ
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« Lokal-er f
Gedenitage für den 14. August

1688: Friedri Wilhelm i., König von Preußen in Berlin ge-
boren ( est. 1 40). —- 1837: Der Schriftsteller Johannes Tro-
san in anzig geboren (gest. 1915). — 1865: Vertrag u Gastein:
Preußen erhali die Verwaltung von Schleswig, Oeterrei die
von olstein, Kiel wird als Bundeshagen Preußen unter telli.
— 1 : Der Philosop Friedrich Paul en in Sie li gestorben
(geb. 1846). — 1921: er österreichische Deutschensü rer Georg
Ritter v. Schönerer aiibeosenirsiäYbei Zweit gestorben (ge-

oren .
Sonne: A.: 4.39, 11.: 19.29; Mond: U.: 8.19, 91.: 20.08.

Gedenkiage für den 15. August.
1740: Der Dichter Matt ias Claudius zu Reinfeld in Holstein
geb. (geft. 1815). — 17 0: Sieg Friedrichs des Großen über
ie Oesierreicher unter Laudon bei Liegnig —- 1767: Der

Tiroler Freiheitslämpfer Peter Mavr in ifian bei Bozen
geb. (gefi. 1810). —- 1769: Napoleon l. BonaParte in Ajaceio
aus Korsila geb. ( efi. 1821). — 1771: Der eng ische Dichter Sir
Walter Scoit in sdinbur geb. ggeft. 183252— 1917: Lettow«
Vorbeck siegt über die nglän er bei ahiwa. — 1928i

Stapellauf der ,,Europa«.
Sonne: A. 4.41, u. 19.27: Mond: 11.9.30. 91.20.91.

Ein Kind in der Sonne
Glühendheiß brennt die Sonne hernieder, daß Blumen

und Blätter sich matt und dürstend zur Erde neigen, als
könnte ihnen aus ihren Quellen Erquickung kommen. Die
feurige Glut der Sonne aber kann uns nicht darüber
hinwegtäuschen, daß ihr Wegi sich abwärts wendet zu den
Tagen der späten Morgend mmerung und der frühen
Abenddunkelheit. Während also das große Himmelslicht
mählich an Kraft und Dauer des Leuchtens einbüßt, er-
findige? tausend und aber tausend Sonnen zum strahlen-
en e en.

9luf boben, steilen Stielen siegen sie, und die ersten
von ihnen sind bereits lohgelb ent rannt. Hoch recken sie
sich über den Gartensaum damit sie allen, die vorüber-
gehen, einen Funken icht mit auf den Weg geben können.
Unermüdlich ist die Sonnenblume bemüht, die Strahlen
des mütterlichen Gestirns einzufangen, indem sie ihm
immer und unablässig ihr Antli zuwendet. Um fo mehr
Glanz und Freude vermag sie ann wieder von sich zu
geben. Bis tief in den Her st hinein entzünden sich immer
neue Sonnen, und je mehr die Kraft der roßen Himmels-
sTonne erlahmt, desto heller stehen sie n den sinkenden
agen.

Bis auch ihre Stunde schlägt, in der sie die Frucht
ausschüiien und den Samen in Hülle und Fülle spenden.
Da sie so für die Erhaltung und Mehrung ihrer Art ge-
sorgt haben, ist ihr Werk getan, und sie können getrost
welken und vergehen.

Unbewußt leben sie i rein Auftrag und ihrer Sen-
dung, erfüllen sich nach _er Gottheit heiligem Willen.
Leuchten bis in den Herbst hinein, hoch in den Himmel
strebend zu den wandernden Wolken, mit den Wurzeln
aber innig verhaftet dem nährenden Boden als dem Ur-

- rund des Seins. Blühen und tragen Frucht, daß ihre
rt niemals sterbe.

Jhre Sonnen leuchten neu, immer, immer neu, Jahr
für Jahri HansSponholz.

Anrede in der dritten Person wird abgeschafft. Reichs-
innenminisier Dr. Frick stellt meinem Erla fest, daß die An-
«rede in dritter Per on ni t dem nationasozialistischen Ge-
meinschasts- und amera schafts edanken entspricht Sie
müsse deshalb endgülti sortfallen. lle Be ördenleiter werden
_er uebt, das Erforderli e zu veranlassen un insbesondere auch
a e Beamten und Angesellien darauf hinzuweisen, daß sie
nicht nur selbst als Unter ebene die Anrede in dritter Person
unterlassen sondern auch n ihrer Eigenschaft als Vorgesetzte
diese Anrede nicht dulden.

Unachtsamer Fußgän er verschuldet den Tod eines Kraft-
zahrers ur Warnung s r die Fußgiingeri im Straßenverkehr

e

 

ederzeit te Augen ossenzuhalten und d Regeln der Ver-
«ehrsordnun zu beachten, sei auf ein Urteil des Heilbronner
Schöffengeriåts hingewiesen, das einen cssfußgänger we en
yhrlä siger ötung zu sechs Wochen Gefän nis berurteite.

er ngeklagte war unachtisam über die Sira e egan en und
hatte n cht emerkt, da ich ein Auto und en Kotorrad
näherten. Jm letzten u enblirk stutzie er und w ef durch
fein Zögern in der Sira enmitte von dem Motorradfahrer
angefahren Dieser siür te dabei so unglücklich. daß er an den
Fo gen des erlittenen chädelbruchs starb. .

Die Beliim sung der Bisamraiie Auf Grund der Ver-
ordnung zur eiiimpfung der Bisamraite hat das Reichs-
-ernährun sminiierium weitere R chtlinien erla en. Danach
dü en be der ekäm sung der Bisamratte nur eusenfallen,
in enen ch andere ere nicht san en können, und die von·
den Beau tragien des Reichs zugela enen Fanggerate ange-
wendet werden. Die Verwendung von Tellereisen und Haar-
eisen ist verboten. Das Ausle en von Giftmiiieln ist den in
der Bandan bestimmten ersonen vorbehalten. ür den
Gebrauch der Tußwaffe und das Auslegen von Gi ten sind
im übri en die ors r sten zu beachten. Zum Gebrauch von
gifchreu en sind nur d e Fischereiausübungsberechtigten befugt.
as Zerstören der Baue ist verboten. soweit es n cht für die

Erhaltung einer Böschung notwendig ifi.

 

Das Wetter

zeigt leichtere Abkühlung und schwache Gewitterneis
gungen. Etwas unbeständig, jedoch nicht seh-r bewölkt.

Die Temperatur im Strandbad

betrug Wasser 22, Luft 25 Grad.

Uhren 80. Geburtstag

feiert am kommenden Montag Frau Bertha Schus-
bert, geb. Keese, in Herischdorf Die Jubilarxinz die v;or
80 Jahren in Bad Warmbrunn geboren wurde, wohnt
seit ca. 20 Jahren erst in Hertschdorß wo ihr (Satte
Schuhmachermeister war. Körperlich und geistig noch
sehr frisch, verlebt sie diesen Ehrentag im Kreise ihrer
Familie Unseren besonderen Glückwunsch

Der 2. Kammermusitasbend

unserer Kurkapelle findet am heutigen Abend um 20
Uhr in der Galerie statt- Die Soslsisten werden uns
Werke von Schumann, Baußnern und .Wieth-Knud-
sen zur Darbietung bringen.

Die Führer der Schühengilden

Der Kreise Hirschberg, Landeshut und Löwenberg hats
ten sich zu einer Versammlung in Hirschberg vereint,

. Radfahrerin so

»Die Bohåme«, Oper von Puccini
Erstmalig seit des Bestehens unseres Theaters ging

am Donnerstag eine Oper in Szene. Jntendant Asmuss
Bach erwähnte diesen Umstand in seiner Ansprache, u.
konnte gleichzeitig die erfreuliche Mitteilung machen,
daß die Besucherzahl ständig im Steigen begriffen ist.
Puccinis ,,Boheme« als Festaufführung — denn das
war es — ist ein schönes Zeichen stolzen Selbstver-
trauens, das ich in der gestrigen Ausführung als
Durchaus bere tigt erwies.

Die Bewältigung der schwierigen, komplizierten
Partitur —— die allerdings ein paar Striche erfuhr —-
gelang Kapellmeister cRichter, der sich als rechter Büh-
nenmusiker erwies. Gebührt ihm ein groß-es Lob, so
nicht minder unserem Kurorchester, das in erster Be-
setzung spielte, und wieder einmal klar zutage för-.
Derte, daß es mit klassischer Musik liebevoll umzu-.
gehen weiß; die kandenzierenden Stellen waren ebenso
exakt, wie die berühmten Quisntenhöhen

Grade in unserm internen Theater ließ sich die
feine Abtönung, die diese Spieloper verlangt, erzielen ;
und Jntendant AsmusssBach —- der die künstlerische
Leitung innehatte —- darf auf Dief‘e Ausführung stolz
sein, hat er doch die Feinheiten dieser entzückenden
Oper nachdenklich gepflegt. Hiermit hat er, seinem Wol-
len gemäß, Abwechslung auf die Bühne gebracht, aber
auch Stimmungen her-ausgeärbeitet, die grader be-
zaubernd waren.

Dazu verhals unsere eminent begabte Sssolde
Schwarz, die Bühnenbilder von einer Lebendigkeit
schuf,. wie man sie sich milsieusicherer nicht denken
konnte. Man war ehrlich erfreut über den reizvollen
Rahmen, den sie dem Bühnengeschehen schenkte

„ Die Besetzung der Hauptrollen mit den an unserer
Bühne vorhandenen Opernkräften war eine sehr glücks-
liebe. Ernst ElemenssBaler sang den Rudolf. Sein
heller, kraftiger, gut geschulter Denor weiß den cZion
vortrefflich zu führen, sein Vortrag hat Stil und auch
schauspielerisch blieb er dem verträumten Siebter nichts
schuldig. ergard Macholdt als Alimi war die Ueber-i
raschung des Abends. Einmal war es die Glaubwürs
digikeit ihrer Miene. die Innigreit, mit der sie
charakterisierte, zum andern aber ishr lyrisscher, klang-;
heller und warmer Sopran der in dieser Partie Tri-
umphe feiern konnte. Die Arten waren prachtvoll, die
Sterbeszfene ergreifend. Fräulein Ma oldts Mem-i bei-
rechtigt ie zu den schönsten Zukunfts dffnungemGanz
dem Bilde entsprechend, das Dichter und Komponist
vorgeschwebt haben mag, war Gertrud Sikorskys kais
prizidse Musette. Stimmlsich war sie ebenfalls ganz auf
Der Höhe. Bortrefflich gezeichnet war Albrecht Greg-
Maler ’Mardei. Sein schön-en weich-er Bariton ‘fam
hier einmal zur Freude aller Zushörer voll zur Gel-
tung. Edy Thomalla hielt sich tadellos als Musiker
Schaunard, Eugen Fazsler als Eollin sang seinen
,,Abschied vom Mantel« mit volltönender Stimme als
rechter Philosoph, und Robert Meißler, Geo Perty u.
Heinz Behrens waren ebenfalls in kleineren Rollen
anteilhaft beteiligt. '

Die ganze Ausführung war ein ungeahnter Eis-,
folg und die Sängerinnen und Sänger, Kapellmeisster
und Bühnenbildnerin konnten sich inmitten eines
Blumenflors, begleitet von ihrem Jntendanten, immer
wieder strahlend verneinen Ueber ein-er wahrhaft fest-.
lieben, wie künstlerisch bedeutsamen Vorstellung, senkte
sich schließlich der Vorhang. —L. Schmitstleisschen

W

auf der Kreis-Schützenführer Thiem die neuen Richt-
linisen bekanntgab. Er sprach insbesondere auch über die
geändserten Schießbedingungen und über Wehrmannss
und Kleinkaliberschießien Zum Schluß hob Pg.
Thiem noch hervor, daß die (Silben die Ausbildung
Der Jugend, der SA kund HJ im Schießen zum Ziele
haben. Jm September findet die nächste Versammlung
wiederum in Hiirschberg statt.

Hermsdorf Khnast. —

Immer noch herrscht regster Verkehr in unserem
Ort. Unter anderem trafen weitere 300 KdF.-Gäste aus
dem (Sau Magdeburg ein, die unsere Berge u. Heimat
in viel-en Wanderung-en vosn der schönsten Sei-te kennen
lernen können. Auch der Zustrom der Gäste vom Deut-
schen Turn- und Sportfest erwies sich als so groß, daß
die Unterbringung der Gäste fast auf Schwierigkeiten
gestoßen wäre. — In diesem Sommer feiert Die Ge-
meinde das 25jährige Bestehen ihrer prächtig gele-
genen Sch-wimmbadeanstalt, die seiner Zeit auf Beweis-
ben des inzwischen verstorbenen Dr. Gackowssi ge-
baut wurde und durch bewährte Männer immer mehr Zu
einer Stätte der Er olung ausgebaut wurde.

Hirschberg. .

Der Blindenversein hielt im ,,Goldenen Greis-« eine
Pflichtversammlung ab, an der Posllack vom Breslausert
Blindenverein teilnahm, der zur Sättigung des Ber-
kaufs von Blindenwaren im Kreise HsirschbergisLöwem
berg, jetzt in Hirsch-dem wohnt. Handwerkliiche Fragen
wurden erörtert, Die Meisterprüfung u. a. besprochen u.
Poesl Verkan des BlindenfreundsKalenders 1939 emp-

en. - «

Bad Flinsberg. Tödlicher Unfall. An einer
Straßenkreuzungiwurde der 81jährige frühere Hausbesitzer
und Landwirt obert Kratzert von einer Greiffenberger

» heftig angefahren, daß er schwere Ver-
letzungen erlitt, die seinen Tod herbeiführten Die Rad-
fahrerin kam mit Hautabschürfungen davon.

Herzsch Baden. DerLauban. lag beim
«’48jährige Postschaffner Weinert aus Bertelsdorf geriet
beim Baden in einem toten Arm des Queis an eine tiefe
Stelle und ertränk. Als Todesursache wurde Herzschlag
festgestellt.

Glogau. JugendlicherLebensretter. Der
lbjährige Schüler Adolf Kluge in Glogau hat am 30. De-
zember 1937 den 14jährigen Schüler Walter Paschke aus
Glogau aus dem alten Oderarm an der Oderstraße vom
Tode des Ertrinkens gerettet. Der Regierungspräsideni
hat dem Reiter im Namen des Führers und Reichskanz-
ers eine öffentliche Belobigung ausgesprochen.

Guhrau. F e l d b r a n d. 9qu einem in Waffendorf
unmittelbar an der Grenze gelegenen Weizenschlag brach
Feuer aus. Obgleich die Ortswehr sowie die Wehr aus
dem m Polen gelegenen Triebusch schnell eintrafen, wur-
den etwa funf Morgen Weizen ein Raub der Flammen.

Lüben., Opse r d e s V e rke h r s. Jn Dittersbach
wurde beim Ueberaueren der Straße der Gastwirt Paul
Eckert von einem Personenkraftwagen erfaßt und mit
schwerem Schädelbruch ins Lübener Krankenhaus einge-
liefert, wo er seinen Verletzungen erlag.

« Muskau. Kind liefins Motorrad. Einem in
Richtung Görlitz fahrenden Motorradfahrerliefan der Sira-
ßengabelung kurz vor Muskau ein fünfjähriger Knabe-ins
Rad, der sich von seinem Vater losgeri sen hatte. Das
Kind wurde am Kopf schwer verletzt.

Waldenbur . Ehrunsl ein'er Hunderijäh-
rigen. Der ührer und eichskanzler hat der Frau
Karoline Bettermann in Adelsbach, Kreis Walden ur ,
aus Anlaß der Vollendung ihres 100. Lebensjahres e81
ggfönki s Glückwunschschreiben und eine Ehrengabe zu-

en a en.

Glut-. weites H .-Heiin im Kreise Gla .
Nachdem erå vor kur ern Yer Gru ein zum ersten 53‘.-
Heim des Kreises G ab, in Strauß drsel elegt worden
war, ist nunmehr das zweite HJ.-Heim in Entstehen.

_ Grenzeck dem Nachbardor von Straußdörsel, legte
reisieiter Kittler den Gru stein. Der Landrai des

Kreises Glatz» unD viele Ehrengäste wohnten dem feier-
liciäeiktsilkt bei, Den Die Hitler-Jugend entsprechend aus-
ge a e e. '

.. enge. Seltenes Anglerglück. Der P effer-
kuchlermeister Max Pause aus Wartha fing mit der ngel
in der Neiße einen 18 Pfund schweren und 80 Zentimeter
langen Karpfen.

Neustadt. Schrecklicher Tod. Der 41 Jahre
alte Kraftwagenführer Karl Hauke rutschie vor den Augen
einer Frau und seiner drei Kinder bei dem Versuch, auf
as Trittbrett eines vorüberfahrenden Bierlastkraftwagens

aufzusprinogem ab und kam unter ein Hinterrad des Wa-
»ens. Mit einem Schädelbruch und Bruch der Wirbel-
aiile wurde der Verunglückie zusammen mit seiner Frau,
die vor Aufregung einen Nervenzusammenbruch erlitten
hatte, ins Krankenhaus eingeliefert. Der Arzt konnte nur
noch den inzwischen eingetretenen Tod feststellen.

 .‚I «.
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Aus aller Welt _‚ « I
. Die zweiiältesie Frau Deutschlands wurde 106 Jahre. n
zgannover vollendete Frau Wilhelmine Scharnikow ihr 1 .
Lebensjahr Wieder wurden ihr zahlreiche E run en zuteil. Jn
einer Mappe hat die Jubilarin aus früheren Ja ren fschon die
Geburtsta sgliickwünsche des Führers, des ver iorbenen
Reichspräidenten von Hindenburg, des Ministerpräsidenten

- Fermann Göring und vieler anderer gesammelt. Besondere
reude bereitete es ihr, als der Führer ihr vor drei Jahren

zu Weihnachten sein Bild mit Unterschrift übersandte. Frau
Scharnikow ifi Die zweiiälteste Frau in Deutschland. Noch etwa
ein Ja r älter ist Frau Wilhelmine Olschewski in Sonnen
born ( sipr.), die demnächst 107 Jahre alt wird. -

Schwerer Unfall eines Weichseldainpsers. Der zwischen
Danzig und Warschau verkehrende Weigseldampfer »E eonore«
stieg in der Nähe von Czerwinsk auf rund. Er iru ein so
gro es Leci davon-daß er zu nken begann. Die 15 Passa-
giere konnten von anderen S iffen geistei und nachWari
chau weiterbeförderi werden.

Schiffszusammensioß an der schottischen Küste. Bei eine?!
Zusammenstosß der ichdampfer ,Roßkeen« und ,,Arradou «
an der s ottischen ü e ist das letztere Schiff mit einer elf-
köpsigen esahung unmittelbar nach dem Zusammenprall ge-
sunken. Sieben er Besatzun smitglieder ko nt n von er
,Roßkeen« gerettet und nach erdeen gebrazz e
übrigen vier sind ertrunken. Der Zusammensto ch
in d chtem Nebel.

500 000 Franken gewonnen und wieder vers ieli. Fa
Grenoble verübte ein 52 Jahre alter Mann Ser imord, er
vor kaum zwei ahren bei einer Hiehung der sranzö Wen
Nationalloiterie 00000 Franken wonnen hatte. e
wußte der glückliche Gewinner fein elb nicht besser anzuwen-
den, als vor jeder neuen Ziehnng gewaltige Mengen an Lo en
anaulaufen, Die jedoch niemals einen Gewinn erzielten. n
einem interlassenen Schreiben teilte er mit, Da r bei der
letzten iehuiösovor einigen Tagen auf Diefe Wei e en lebten
Rest der 500 Franken verloren habe.

Schwere Unwetter in Jugoslawien Die schweren Ge-
witter, die Jugoslawien in den l ten Tagen heims (Die
dauern weiter an. Jn dem südserb schen Dorf Erna etssl
schlug der Blih in ein Bauernhaus und setzte es in Bran .
Drei Kinder kamen in den Flammen um. n Dem bosnifchen
Dorf Mir ers lu der Blitz zwei Hirten un achtzehn Nin er.
Glücklicherwei e it die Ernte in den von dem Unwetter h m-
gesuchten Gegenden meist schon eingebracht.

üns Kinder von explodierendem Blindgänger getötet.
Fu e nem folsånfchweren Unglückssall kam es n einem Dorf
ei Luk in olhhnien. -Mehrere Knaben fanden auf dein
elde e n altes Arttllerie escho , mit dem [ä in unvo chtiger
eise umgingen. Plötzli exp odierie die ranate un tötete

fünf Jungen auf der S elle. Zwei weitere Kinder wurden
schwer verletzt. _

Britif er Dampser in Flammen. Auf dem im H en va«
Montreal Kanada) liegenden 18 950 Tonnen roßen ampfs
,Andania« der Eunard White Star Line brach euer in eines
Laderaum aus. Der Brand konn e bisher no nicht gelb!
werden. Drei Feuerwehrleuie sin mit Gasvergiftungen ns
Krankenhaus eingeliefert worden.

südamerikaniäche
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Schweres Erdbeben in (Senator. Di
Republik Ecuador wurde von ahlreichen schweren Erdstö en
eimgesu , die drei kleinere rte zerstörten. Die Zahl er
oten un Verletzten ist bisher ischrbekanni Auch in Quito

in Guahaquil wurden mehrere ebirude zerstört und beschä-
digt. Der Bevölkerung bemächtigte sich eine große Panik.

Einbruch bei Lord Winterton. Ein sensationeller Einer
wurde auf dem Besitz Lord Wintertons n Shillinglee (Susse
aufgedeckt. Ein wertvolles Gemälde, das den ersten Lo
Winterton darstellt ist us dem Dia men Wnitten worde
Das Gemälde, de en ert aus ü er 1 Pfund TM
125000 am.) gesch ht wird. ist von dem berühmten engl schen
Maler Rehnol s im Ja re 1764 gemalt worden. Bon
Tätern He lt noch jede ur. Lor und Ladv Winie
fanden während des Diebstahls nicht auf ihrem Be «-
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Brennend abgestutzt
12 Tote bei dem Flugzeugunglütk in Ungarn.

Wie zu dem Jlugzeu absiur bei Debreezin nachträglich
besann-. wier sank-irr hab? Fitt- le t‘rftiiiitrti,ztgiia zwar Segen
un ar ourna n en e r e n » rar un re
Msnn Mitte , den ich. Olu «nzeu enber chten über-
schlug sich das lugzeug plötzlich in ener H he von 200 Me-
tern, stürzte brennend a und wurde vollkommen zertrümmert
sämtliche Insasseu waren aus der Stelle tot.

Die sofort ent andte Unter uchun nunission konnte bis-.
er noch nicht ein euti fest « en, o, das Unglück auf einen
otordefett zurückzufüsren fi.

Französischer Flieget lebendig verbrannt
V der Nähe von Coulomniers wenige Kilometer östlich

von arte, übeßschlug si bei-der andun ein Persuchsflukzk
Zeug der {rang fi n uftwaffe. Der lugzeugfiihren en
elannter ranzösi er Flie er namens (Bub e Eh
teaubrun, ver rannte be lebendigem Reibe.

an'-

Die englif en Luftmanöver in der vergangenen
Woche haben no . ein weiteres T o de s o p f e r einigt“.

n a-Azn Sonnabendabendz wurde ein Flu lzeug, das an
n vern teilnahtn, vermi t. Mehrere Fug enge, Die bie Suche
ausna men, gaben am ittwochihre ein hungert er ebnislos
au. an nimmt jetzt an, daß das Flugzeug in Meer

effttzjirzt ist. Das Flugzeug war nurmit einem Piloten
6€ -

Ueber Lelsand in Dalekarlien (Schweden) lstürzte ein
rivatflu ug ab. Während der Pilot schwer ver entwurde
and der- assagier den Tod.

Zwölf Gebäude eingeäfchett
Großfeuer in Treptow an der Regt-.

Jn Treptow a.d.iiiega brach bei dem Bauern Oldeiu
burg in der Kolberger Vorstadt beim Dreschen Feuer aus, das
lich bei der herrschenden Trockenheit mit rasender S nelligkeit
ausbreizege und in kur er Zeit alle umliegenden (Sie äube er-
griff. wohl samtli e verfügbaren Feuerwehren der Um-
gebung alarmiert waren und auch We rtnacht zur Brandbei

« läntpsungI eingelegt wurde, brannten 12 Sgeunen und Ställe
nieder. s ro feuer durijte wa rscheinli durch Kurgschltöß
entstanden fein. Den einge enten rüsten gelang es le gli .
das Vieh in Sicherheit zu bringen.

Auch Mecilenburg ist in den le ten Tagen von einer
Reihe von schweren Bränden heimgesu t worden, bei dene
des ofteren als Ursache fahrlä siger Umgang mit Feuer fes ‑

‘geftellt werden mußte. Auf dem Gut leinsLabenz bei
Wismar brannten zwei Scheunen und ein Arbeiterwohn-
Zgus nieder. Gleich daraus mußte die Wehr in den »Kliitz«er

intel« einriiclen. wo in Danlhagen ein 30 Morgen großer
·Weizenschlag der noch nicht abgeerntet war. niederbrannte.
Angehorige der Luftwaffe freiw llige Helfer und Feuerwehr
dömmten den Brand ein. «

Gesährlichek Waldbrand in Ilotdböhmen
Bei B od en b ach eriet, wahr cheinlich durch sträflichen

-rcichtstnn eines Unvorsiestigetn der ald bei Biela, und zwar
zwischen dem Fällenstal und dem Deichgraben, in Brand.
Das Feuer atte bald gro en Umfang angenommen Glück-
licherweise tr eb der Wind ie lammen nicht gegen den Or,
sondern in entgegengesetzter Ri tunä so daß wenigstens nicht
die Hauser gefährdet wurden. r chaden ist sehr grob.

Gerichtesaal
Sühne für das Omnibusunglükl bei Nesselwang.

Das Gericht Kempten verkündete das Urteil im Prozeß
Ziegen den Kraftwagenlenker Albert Ritter aus Rei enberg.

l ert Ritter hatte am Pfin stsonntag bei Nesselwang n Siidi
bahern das schwere Omni usunglück verschuldet, bei dem
sieben Menschen getötet und 21 verletzt wurden. Ritter wurde
zu einem Jahr vier Monaten Gefänsnis bei Anrechnun von
Zwei Prämien Untersuchungshaft un zur Tragung der osten
erur ei .
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M gemia und fest tel daß in Deutschland nur Imon

Wische Badee dann · mntbeer begäenuäb‘erüeiggbentnn ng, te tu m m g zu
einem warmen Vollbad verhilft.

Dem gegenüber stelle man, was eine Statt tik der uns
so befreit » Japaner berichtet Auf 70 Mill- n dieses
ielb » ten eile-s kd n am Tage 70 Millionen Bäder.
. e. VU du“? am eses Landes teer seinen Bewohnern
Paris und tänldig, g und Nacht im Sommer und im

inter, jung und alt und arm und reich »fließend Kalt-
und Warmwasserit. Von Jugend an ist der Japaner an das
-Warnrbad gewohnt-. Und deshalb ist er auch so ab, mitar-
nonbcfäbig und gesund. n in a ten buddhistichen Schrif-
n bei t es, die heißen B« bringen fiebenf Glückseltg

fett und heilen sieben Reiben. Die sagtanischseogiatistik wäre
nicht zustande gekommen, wenn nicht de Aerzte Japans das
Volk auch zum heißen Bad im Sommer erzogen hätten.

mm in Sommer und Winter beleben ie Haut-in
ihm ti en Tätigkeit Der Attmrng, fördern den Freisinn
und 5:221 das allgemeine Wohibefinden Und das ges '
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« · Preise 0,50—2,00 binde.
"Sonntag, Den u. 8.

« vielen andern nicht geschenkt hat, müssen wir durch
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Jedem ähnlichen fein Bad. -

Was uns nun die Natur auf diesem Gebiet Bett-it an;

und p ktische M B h der Volkshh i nachhol n. Denn_ ra a na men » g ene e -
ni t umsonst hat die Volks esundheitslegTe die— Forderung
au gestellt: Jedem Deutschen ein Badl mehr gebaut, e
mehr gesiedelt wird und se mehr öffentliche Mittel und so
roßer Werke für Kleinwohnungen ur Verfügung gestellt wer-

gen, um so dringlicher ist die · orderun nach einer ver-
nün tigen Planun , dur die Die Möglichkeit zum W
Vol ab von vorn rein ichergestellt wird.

‚weichen —- Vadea nnd die Kost-tu
Zu "ner richti en Planng in dieser Hinsicht fü rt Die

Qrfenntnieg, daß- aug Gründen der thiene«ecs ein M
Sparen an Raum und. Baukosten darstellt,· wenn ein
immer auch in der Arbeiterwohnung, im Siedlesrherm oder
in Der Kleinwohnung als „Rggmfort" betracht t wird mit dem
freundlichen Hinweis, eine usche täte es 'r gene Volks-
genossen auch. Duschen und Baden ist ni t dassel e. Duschen
gehört zum Baden. Ader Duschen al in ist medizinisch
ebensowenig Baden wie Abseifen. Das wes ein jeder-, der
die Wohltat eines warmen Vollbades an f" selber gespürt

-. Dus n ist Nordebe und» das warme Vollbad dmsch
eneu Rot . i zu ersetzen Die Koltenfrage Ist dem-gegen-
über unerhebi , Und das ist sie nach den echtnungen
Missenhafter achleute auch an»sich, und vom Standpunkt-
_ Gleicnitkøsten am ‚ Ein bescheidenes Budezirnmen wie... es-
gFerall etng baut werden kann, kostet etwa alles in allem
m mle als eine ent prechende Duschnische Und diese-

30 AM. la sen sich viellet , wenn es notwendig ist, deine
.änußbau a . weitig einsharem

Bot-sollst

Diese 30 man. Mehr-kosten sind in der- Tat zu demuts-
werten. Sie kommen der Gesundheit zugute und sie sind ie-
als r les Kapital vorteilhafter investiert. Nian kann ja a
ein ollbad vielseitig verwenden. Man kann baden u ‘
Dufiben, so viel man will. Man hat die Möglichkeit, an
Tagen, an denen leimt-nd krank ist. die Anordnungen des
Arztes u erfüllen, Der oft genug ein Wartnbad zu ver-
ordnen t und der wenn er Baumeister wäre, eben feine
Wohnung ohne Baderaum errichten würde. Auch gilt der
verstandßiche Wunsch Der. Haus rau, ihre kleine Wäsche in

Ba nne z erledigen o r dort große ein «
nd zu alledem t eben eine Dusche zuweni . s ist mit

läufig getani. auch nicht mit einer-» »kalten«-«. lles in allem
s 30 AM, ein Objekt tm Verhaltnis zu einem Bau, der

. 6000 91‘121. kostet.
Nun hat auch noch die Jndutrie dazu bei etragen, daß

jedermann gewisse grundlelgendei orderungen Tier täglichen
Gesund tstzflege erfüllen ann. m Hinblick aus die räumi-
lieben haltnifse der Kleinwohnung hat sie z. B. einen
Brikettwandbadeofen herausgebracht, der nicht einmal eine
besondere Grunpflache braucht. Jn diesen Badeöfen ist eben-
so wie m den üblichen Brikettstandbadeöfen die für ein Bad
Merliche Heißwassermenge in 30 bis 40 Minuten bo-
« et. Und rechnet man, was im all emeinen Der Erfahrung
und besonderen Versuchen entspricht, ß ein im Vadezimmer
aufge talltee Badeofen mit vier Braunkohlenbriketts ein war-
mes . ollbad liefert, und dabei auch, was für die Verhütung
von Erkaltungskrankheiten von Wichting ist, den ganzen
Raum miterwarmt, so kommt man für ein warmes Voler
bad auf Kosten von 5 bis 7 Pfg. «

Und mit dieen paar Pfenni en hat wohl die tägliche
Körperpflegåi zu deren ABC eingwarmes Vollbad gehört,
aufgehört. n Vorrecht wohlhabender Volksgenogen zu sein«

s r.
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Herer gäbe, 311 3.; Gb'lll‘e‘r. . . « .

Eva gl’obnig, Bad Wärmbrunn. . s l _
Wilhelm Viesköttetz Schreibdrhau . ·

lung »Hilf dir selbst

' Kochrezepie
Begetarischt “übel.

2 Sellerielnollen dünn schillen und in gleichmäßige
fingerdicke Scheiben schneiden und ann in etwas asser
mit Briihwiirfel weich Dämpfen. nn bie den in
Ei und Semmelmehl panieren und in Olivendl oder Fett
braten. Es schmeckt sehr gut mit gebratener Zwiebel an-
gerichtet. Das Bratfett wird mit der Gelleriebriihe und
dem restlichen Ei und Semmelmehl gekocht und als ge-
bundene Tunke dazu gereicht.

Möhreniost
250 Gramm frische Möhren und ein großer säuerlicher

Apfel werden gerieben und miteinander vermischt dann
mit ein paar Tropfen Zitrone besprengt. Dazu ibt man
2 Eßlöffel fein geriebene Haselniisse und verr hrt das
Ganze mit einem Teelöffei Honig. Nach Ge chmack kann
man etwas Anispulver darüber streuen. um lust
gibt man 2 Eßlöffel Sultaninen und 4 Eßlöffel ute ilch
azu. Es darf nur leicht miteinander vermi t werden,
damit die Rohkost duftig bleibt. Man gibt e sofort zu
Tisch und kann ein paar seine eIlocken darüber geben.

Handelt-teil
Berlin, 11. August

Befestigt
An der Berliner Aktienbörse konnte sich nach den

mehrtägigen Abschwächungen wieder eine Erholung der Ratio
durchsehen Mit dem Rachlassen der Berkäuse it gleichzeitg
eine Belebung der Kauflust eingetreten, die bei za lreichen Pa-
ieren zu bedeutsamen Befegigungen führte. Bevorzugt waren
ontan— und Elektrowerte ie Kurssteigerungen betrugen ver-

schiedentlich bis zu 4 Prozent

Am Rentenmarlt befesti te sich Reichsaltbesi ane
aus 129,50 (129). umfcbulbungßanlegiben Der Gemeindenvkotiznikii
sich auf 94,25 berbeffern.

Am Geldmarkt erhöhte sich der sah für Tagesgeld
auf 2,37 bis 2,62.
b Hin Devisenmarkt war der französische Franc leicht

er o
dänrdneviseniöuHsF Wkäan (äel ifeun)d41sst)137(llgeld) 42,11 „arg ‘

rone en . n — ran .
6,803 6. 1?. holl- Gallien 136.961.262? itacwdidf .„ 13,
nergi. rone 61,17 61,29, poln. Hioth 4 ‚00 3&0, We . m.
627 62,87, Zweit. Franken «,04 57,16. ch. one 8
8.609. amer. ollar 2,493 2.497.
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Gommekfveuden in München und Berlin. Dass ist
der Titel einer hübschen Bilder-folge in der neuesten
Nummer der „Münchner Jllustrierten Presse«(Ar.32),
die die Möglichkeiten D‘er ,,Gsebirgsstadt« München u.
der ,,Seest·-adt« Berlin für sommerkichie Gen-risse zeigt-
Aus dem reichen Inhalt dieses Heftes nennen wtr noch
den Bilderaufsatz ,,Zaubers·er maschdn das in“, Der aus
Madagsasskar stammt ; ferner ,,G.eldtaschse alarmiert Poe-
lizei«, ein neu-es Abwehrmittel Amerikas gegen das
Gangsterunwesemnnd ,,Rapol«eon ist an- all‘emidJuID“,
eine Bilderveihd aus dsem ersteren Filar, den der be-
kannte Lustspieldichter Gurt Götz gerade Dreht.

Bücher-erlie-
Die Klein! Hellktäuterkunde. Unsere Hausapotheke in

Heilkräutern.s Von Peter cm‘ertlen5‚ Verlag Wilh.
Stollfusz in Bonn. 1,25 Mart-.

Für diejenigen, welche zu dken Schriften der Samm-;
1‘ greifen, ist kurze, klatdz zu übten“r

° fehende Fassung das Gegebene Die-sie Forderung wird-
die vorliegende Schrift gebe-cm, zumal die alphabetische
Anordnung nach den gebräuchpichsten deuts ien Aamien
gewählt wurde. Das Bändchen berichtet
über die Anwendung der Kräuter in Krankheitsfällem
Ein-e zweite alphabetifchd Uebers-Sehn die nach dien Krank-
heitsnamen geordnet ist, macht an Schrift zu seinem
täglichen-Hilfsmittel für jede Familie

Zauptsächlich

 

genauen Horst Zeneowitt

link,

  

incrassatin Luci- Genie-stetige}.
(Dienstl’ich verreist-)

Hauptschriftleitungt Lucie S itz-Fleischer.

schriftleiierini. .
Berantwortbich für Politik, Kultur, ·Kunft und Wis-
senscha: Last Schutin eiichert im Komm-neide-

nchtetsiattung sowie Uns
terhaltu«ngs-, Handels- und Sportteih und B
sprechung: Horst Zencominierskt.. Anzeigenleitungt ß

rovinz, Heimatteil,

Zencominierski, sämtlich in Bad Warmbrunn..

Anzeigenpreisliste: Ar. 4. — D. A. 7. 38.: 461l
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Frembenbeimz
Wochen-Rechnungen

mit und ohne Firma

hält stets vorrätig

Kuchdrucherei l3. Fleischer _
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